Eu!‘ 


E für alle Stände. 


—— — 


Deut ſchland 
f Preußen. 
— Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält Folgendes: 
N dep den auswärtigen Beziehungen des Landes iſt in Folge 
9 


bedrohlichen Haltung, welche mehrere Nachbar⸗Regierungen 
t en Preußen an, enommen haben, eine Spannung eingetre⸗ 
uz welche Ew. Königliche Maſeſtät, nach den ſorgfältigſten 
yo ausvauernſten Bemühungen zu ihrer Beſeitigung, in die 
55 wendigkeit verſetzt hat, e Vorkehrungen zur Si⸗ 
leit des Landes anzuordnen. Das ehrfurchtsvoll unter⸗ 
bacdnete Staats ⸗Miniſterium glaubt unter dieſen Umſtänden, 
t b Ew. Königliche Majeſtät den Augenblick gekommen hal⸗ 
& werden, die Volksvertretung in Geſtalt des Allgemeinen 
di Mdtages der Monarchie um den Thron zu verſammeln, um 
Bi der Lage des Landes entſprechenden Beſchlüſſe zu faſſen 
han der Einmüthigkeit, welche das ens e Volk beſeelt, 
Land es der Erhallung der Unabhängigkeit und der Ehre des 
ndes gilt, den legalen Ausdruck zu geben. 


Das jetzige Haus der Abgeordneten, wenn auch feine Mehr: 
de Angeſichts der Gefahren, welche das Vaterland bedrohen, 
e Hingebung für daſſelbe gewiß bereitwillig bethätigen 
wäb iſt doch unter dem Einfluſſe anderer Verhältniſſe ge: 
PN worden, als diejenigen find, welche heute beftimmend 
f die Wähler wirken müſſen. 


ew. Königliche Majeſta i ib. fü | 
. jeſtäl werden das Bedürfniß fühlen, die 
Sai 5 kennen 858 zum Ausdruck 1 zu ſehen, 
Ruch das preußiſche Volk im jetzigen Augenblick und mit 
ückſicht auf die gegenwärtige Lage der Dinge beſeelt. 

pol lauben deshalb Ew. Königlichen Majeſtät ehrfurchts⸗ 
f rathen zu follen, auf Grund des 
Slungs . kunde vom 31. Januar 1850 des Abgeordneten⸗ 
Wurden innen damit unverzüglich Neuwahlen angeordnet 


En. Königliche Majeſtät bitten wir daher, die im Entwurfe 


a 
88 
de 


Hirſchberg, Sonnabe 


Artikels 51 der Ver⸗ 


ud den 12. Mi 


1866. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


—— 


beigefügte Verordnung wegen Auflöſung des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten Allergnägigſt vollziehen zu wollen. 
Berlin, den 9. Mai 1866. 
Das Staats⸗Miniſterium. 
Graf v. Bismarck⸗Schönhauſen. v. Bodelſchwingh. 
v. Roon. Graf v. Itzenplitz. v. Mühler. 
Graf zur Lippe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 


An 
des Königs Majeſtät. 

Verordnung, en 
betreffend die Auflöſung des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten. om 9. Mai 1866. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen, anf Grund des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde 
vom 31. Januar 1850, nach dem Antrage des Staats⸗Mini⸗ 
ſteriums, was folgt: 


Das Haus der Abgeordneten wird hierdurch aufgelöit, 
§ 2. 

Unſer Staats⸗Miniſterium wird mit der Ausführung der 
gegenwärtigen Verordnung beauftragt. b 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. Mai 1866. 5 . 
Graf v. Bismarck⸗Schönhauſen. v. Bode wing. 

von Roon. Graf von A5 40 von Mühler. 
Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 


— Ferner enthält der „St.⸗Anz.“ folgende Bekanntmachung: 


Miniſterium des Innern. ; 


Nachdem durch des Königs Majeſtät die Mobilmachung der 
a angeordnet worden iſt, beitimmen wir in Gemähhen 
der zur Ausführung des Geſetzes wegen der Kriegsleiſtungen 
vom 11. Mai 1851 erlaſſenen Juſtruktion vom 8. Januar 


(54. Jahrgang. Nr. 38.) 


1 


ki 


1854, den 20. d. Mts. als den Zeitpunkt, mit welchem die 
Landlieferungen zu beginnen haben. 
Berlin, den 8. Mal 1866 
Der e 
von Bodelſ wingb. von Roon. 
er Miniſter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 
An ſämmtliche Herren Ober⸗Präſidenten. 


Der Kriegs⸗Miniſter. 


(Mobilmachung.) In Folge der ausgedehnten Rüſtungen 
Oeſterreichs und der deuiſchen Staaten hat unſere Regierung 
nach einigem Zögern zur Erweiterung der diesſeitigen Kriegs⸗ 
vorbereitungen ſchreiten müſſen. — Nachdem in voriger Woche 
die Mobilmachung der ſchon früher in Kriegsbereitſchaft geſetz⸗ 
ten Heerestheile anzeordnet war, iſt in den letzten Tagen 
die Mobilmachung ſämmtlicher Armeecorps befohlen 
worden. Man darf überzeugt ſein, daß unſere Ne: 
gierung noch jetzt den Frieden zu kuftechtt bereit 
iſt, wenn es mit Ehren und unter Aufrechthaltung 
der preußiſchen Intereſſen geſchehen kann. Aber 
ſie iſt es dem Lande ſchuldig, nach keiner Seite 
einen Zweifel darüber beſtehen zu laſſen, daß ſie, 
wenn es ſein muß, dieſe Intereſſen auch mit den 
Waffen in der Hand mit aller Kraft und Entſchloſ⸗ 
ſenheit zu vertreten entſchloſſen und im Stande iſt. 

5 a (Prov.⸗Corr.) 

Unſere Regierung hat ſich bisher nicht bewogen gefunden, 
von den öffentlichen Blättern eine beſondere Zurückhaltung bei 
Beſprechung per e Maßregeln zu verlangen, welche ſeither 
zur Erhöhung der Kriegs: Bereitfhaft des Königlichen Heeres 
getroffen worden find, indem ſie einerſeits mit Rückſicht auf 
den Charakter und die Beſtimmung jener Maßregeln keinen 
Anlaß hatte, dieſelben mit irgend welcher Heimlichkeit zu um⸗ 
geben, andererſeits das Vertrauen gerechtfertigt erſchien, daß 
preußiſche Blätter aus freiem Antriebe Mittheilungen unter⸗ 
laſſen würden, durch deren Veröffentlichung das Intereſſe des 
Landes geſchädigt werden könnte. Je näher jedoch die Gefahr 
eines wirklichen Ausbruches von Feindſeligkeiten heranzurücken 
ſcheint, deſtomehr iſt zu erwarten, daß die Zeitungen ſich ſelbſt 
die Pflicht der Zurückhaltung in Bezug auf nähere Angaben 
über die preußiſchen Rüſtungen und kriegeriſchen Anordnungen, 
namentlich in Betreff der Truppenbewegungen und Disloca⸗ 
tionen, der Aufſtellungen an einzelnen Punkten und dergleichen 
freiwillig auferlegen werden. . € 

Bekanntlich it in Oeſterreich den öffentlichen Blättern längſt 
Stillſchweizen in Betreff aller militairiihen Vorgänge aufer⸗ 
legt. Je durchſichtiger unſere preußiſchen Militair⸗Einrichtun⸗ 
gen an und für ſich ſind, und je leichteren Einblick in die Lage 
der Verhällniſſe fie dem Gegner geſtatten, um jo mehr iſt zu 
erwarten, daß die 114 Blätter nicht durch ungehörige 
Mittheilungen die Aufklärung über unſere Verhältnlſſe und 
Aufſſtellungen erleichtern, ſondern alle Mittheilungen der cr: 
wähnten Art aus eigener gewiſſenhafter Se für das 
öffentliche Intereſſe entſagen werden. Auch die Leſer werden 
dieſe patriotiſche Zurückhaltung der Blätter gewiß de ae 
digen und anerkennen. Pr. 

(Die Rüſtungen Oeſterreichs) ſind auch in der letzten 
Zeit mit größeſtem Elfer und in allerausgedehnteſtem Maße 
Bie ga worden, und ſcheinen bereits ihrer Vollendung nahe. 

ie Rüſtungen finden nicht etwa blos in den ſüdlichen Pro⸗ 
vinzen des Kaſſerſtaates gegen einen angeblich von Italien dro⸗ 
henden Angriff ſtatt, ſondern fie werden auch in andern Lan: 
desthellen, und in beſonders umfaſſender ae im Norden 


und zwar in der Nähe der preußiſchen Grenze fortgeſetzt und 


beſchleunigt. 


— 9058 


— 


. ſowie in den Feſtungen Böhmens und Mäh 


wi en 8 fia et 1 —. 
ende erpflegungsvorräthe eſamme U. a 
Ordre vom 30. v. M RN e Urlauber bis zum 10. 


118 auch in den an Preußen liegenden Grenzbezirken einbe 
ru 1 Ganz beſonders in Böhmen ſcheinen ſich groß 
maſſen zu 


Beinen 3 werde.“ Nach den letzten Nach 
iſchen Regierung nahe ſtehenden Bla 


3 auf be zu ſetzen, und werk 
or chen 


den, daß für ein Zuſammenwirken der ſächſiſchen mit den 
oͤſterreichiſchen Truppen alle Vorkehrungen Neue ſind. 
(Prov.⸗Corr.) 


Berlin, den 7. Mai. Ihre Majeſtät die Königin iſt ge 
ſtern Abend zu einer mehrwöchentlichen Kur nach Baden 
Baden ne 5 N 

— Gegen den Minifterpräfidenten Grafen Bismarck 
am 7. ein meuchelmörderiſches Attentat verübt worden. Di 
„Nd. A. Ztg.“ berichtet darüber Aeta „Als der Mint 
ſterpräſident Graf Bismard Nachmittags 3 ½ Uhr, ve 
dem Vortrage bei Sr. Majeſtät dem Könige zurückkehrend, 
der Mitte der Linden⸗Allee entlang ging, hörte er, in 
Nähe des ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotels angekommen, zw 
mal hinter ſich ſchießen. Er ſah ſich um und erblickte vor 
einen kleinen, etwa vierundzwanzig Jahr alten Menſchen 
hend, welcher zum dritten Male einen Revolver auf ihn anle 

Der Miniſterpräſident ſprang auf den Verbrecher los, 
zum dritten Mal ſchoß und abermals fehlte. Als er ſich ab 
von dem Grafen gleichzeitig an Bruſt und am rechten Fau 
gelenk gefaßt ſah, gelang es ihm, den Revolver in die li 
Hand zu nehmen und noch zwei Schuß auf den Grafen B 
mard abzufeuern. Der Paletot, den der Graf über feinem 
zug trug, ſchwächte die Kraft der Kugeln, jo daß der Gr 
nur contuſionirt iſt, der ſich nach ſeinem Hotel zurücbegab 
nachdem er den Verbrecher einigen Soldaten des gerade 
Schauplatz der That vorüber marſchirenden 1. Bataillons d 
2. Garde⸗Regiments überliefert. 

Gleich nachdem die That bekannt geworden, erſchien Sl 
Majeſtät der König im Miniſterhotel, um ſich nach dem u 
finden des Minifterpräfidenten zu erkundigen. Ebenſo Ge. 
H. der Prinz Carl, Feldmarſchall Wrangel und eine groß 
Zahl hochſtehender Perſönlichkeiten, die ſich mit jedem Aug 
blick mehren. Der Thäter heißt Blind. 

Der amtliche Polizeibericht über den Vorfall lautet: De 
Verbrecher, der am 7. das Attentat auf den Minifterprä 


. 


"it dieſem Tuche wiſchte er anſcheinend den Schweiß vom 
Ceſicht und beim Herabfahren von der Stirn * Ah un⸗ 
i 


ern Thei N 
REN des Geſichts durchſchnitt er den Hals, 
Aenzten 


Miniſterpräſidenten in der Stadt hervorgerufen hatte, war 
ſtete ungeheure. Ueberall ſah man Gruppen zuſammen⸗ 
I en, welche das Ereigniß beſprachen, aber überall wurde 
Mer die Nachricht mit falt Indignation aufgenom⸗ 
bien. 

0 


Mir Die Aufregung, welche das Attentat gegen den Herrn 
ei 


zen. Das Miniſter⸗Hotel ſelbſt war bis ſpät in die Nacht 
Mein von Neugierigen umlagert, während die perſönlichen 
unde des Grafen und alle höheren Beamte herbeieilten, 
gott Freude über die wunderbare 
ſchwerer Gefahr auszudrücken. | 
Hi, In Folge der Mobilmachungsordre iſt die Berliner 
Giiegsakademie geſchloſſen worden, da die ſolche beſuchenden 
ziere zu ihren Regimentern zurückkehren mußten. 
ee Die Mobilmachung des 8. Armeekorps iſt anbefohlen 
pherden. In Münſter iſt der Befehl eingetroffen, das weſt⸗ 
bhalische und rheiniſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment, ſowie ſämmt⸗ 
ge Kavallerie⸗Regimenter des 7. und 8. Armeekorps auf die 
riegsſtärke zu kompletiren. 
— Um den, bei der Mobilmachung entſtehenden Zweifeln 
Mibegegnen, ſollen, wie die „Spen. Ztg.“ meldet, die oberſten 
ilitär⸗ und Civilbehörden der Provinzen in Erinnerung brin⸗ 
. daß es hinſichtlich der Verpflichtung der Mannſchaften, 
er Einbeorderung pünktlich nachzukommen, durchaus gleich⸗ 
gültig iſt, in welcher Weiſe dieſelbe dem Betreffenden bekannt 
worden, ob der Befehl auf einen beſtimmten Tag und eine 
v Itimmte Stunde lautet, oder nur ein ſofortiges Erſcheinen 
naſchreibt. Danach begründet es alſo auch für die Verpflich⸗ 
un und in Bezug a die Strafbarkeit, falls dieſer 9 
obst nachgekommen ſein ſollte, durchaus keinen Unterſchied, 
dem Betreffenden eine namentliche Einberufungsordre aus⸗ 
Dändigt oder ihm nur eine mündliche weg durch ſeine 
x vil oder Militärbehörde zugegangen, oder endlich, ob auch 
Mi eine allgemeine, gemeinſchafklich von den Ober⸗Civil⸗ und 
Au itärbehörden erlaſſene Verordnung zur Geſtellung feiner 
9 ilersklaſſe oder ſeines Aufgebots, auf irgend eine Weiſe zu 
einer Kenntniß gekommen iſt. 
bern, Die Miniſterien des Krieges und des Innern machen 
gekannt, daß, nachdem durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
de i eine weitere Augmentirung mehrerer Truppentheile 
hen die Kriegsſtärke angeordnet worden, der miniſterielle Exlaß 
am 29. März d. I., betreffend die Nichtertheilung von Ent: 
ihr ans hen g Auslandspäſſen und Heimathsſcheinen, num: 
ehr auf den ganzen Umfang der Monarchie Anwendung findet. 
Das Der „. A. Ztg.“ wird aus Thüringen geſchrieben: 
Pr Beiſpiel von 7 Breslaus, welche dem Kriegsmi⸗ 
Üterium 5000 Thlr. überwieſen haben, um hiervon, falls der 
beſeg mit Oeſterreich wirklich ausbricht, ſolche Soldaten zu 
belohnen, welche ſich durch Eroberung feindlicher Fahnen :c. 
nuczeichnen, findet hier Nachahmung, indem dem Vernehmen 
15 mehrere konſervative Vereine an der Saale und Unſtrut 
u Verbindung mit dem Domkapitel in Naumburg dem Kriegs⸗ 
miniſter 15000 Thlr. zur Disposition zu ſtellen gedenken. 
Undit das katholiſche „Märk. Kirchenblatt“ mittheilt, find 
guterhandlungen im Gange, in Neiſſe und Breslau die „Grauen 
0 chweſtern“ als Pflegerinnen in den Lazarethen wirken zu 
laſſen. Denſelben fol hauptſächlich die Pflege und Beſorgung 
der an ſchweren Verletzungen und bedeutenden inneren Krank: 
beiten Leidenden übertragen werden. 


* 


ettung des Miniſters aus 
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Zur Weberfrage bringt das „Glatzer Volksblatt“ fol⸗ 
gende Mittheilung: Vor längerer Zeit trat unter dem Vorſitz 
des Geh. Regierungsraths Elwanger eine Kommiſſion zuſam⸗ 
men, welche die Urſache der wachſenden Noth der Weber in 
den ſchleſiſchen Gebirgsdörfern erforſchen und esch e zu 
deren Abhilfe machen ſollte. Dies iſt nun geſchehen. Die 
Staatsregierung will, daß die Kinder dieſer armen Weber 
nicht alle das Gewerbe ihrer Väter ergreifen, ſondern mög⸗ 
lichſt anderen Gewerben zugeführt werden ſollen. Die Koſten 
werden aus Staatsmitteln beſtritten. In der Grafſchaft Glatz 
haben ſich ſchon mehr als 100 Kinder gemeldet, welche andere 
Gewerbe lernen wollen. Auffallend iſt, daß die Mehrzahl 
Schuhmacher und Schneider werden wollen. 

Bei der am 1. Mai zu Landeshut ſtattgefundenen Präſen⸗ 
tationswahl eines neuen Mitgliedes des Herrenhauſes aus 
dem Verbande des alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Land⸗ 
ſchaftsbezirk der Fürſtenthümer aan und Jauer iſt nach 
der „N. Pr. Ztg.“ der Generalmajor z. D. und Landesälteſte 
Graf Wilhelm zu Stolberg⸗Wernigerode auf Janno⸗ 
en gewählt worden. 5 b * 

ppeln, den 1. Mai. Die „Schl. Ztg.“ ſchreibt In die⸗ 
ſes Jahr fällt das 50jährige Jubiläum der königl. Regierung 
zu Oppeln. Dieſelbe ſieht auf ein reiches Leben von redenden 
Erfolgen zurück. Die Einwohnerzahl iſt ſeitdem von weniger 
als einer halben Million auf 1,182,281 geſtiegen, die indirek⸗ 
ten Steuern von viel weniger als einer Million auf faſt zwei 
Millionen, ohne 1,125,000 rtl. aus den fiskaliſchen Werken. 
Die Zahl der öffentlichen Elementarſchulen hat ſich von 689 
mit 768 Lehrern und 6 dergleichen Privatſchulen mit 8 Lehrern, 
12 öffentlichen hielt, mit 28 Lehrern und 5 dergleichen 
Privatſchulen mit 6 Lehrern auf 1023 öffentliche und 53 Pri⸗ 
vat⸗Elementarſchulen mit 1800 und 81 Lehrern, 10 öffentliche 
Bürgerſchulen mit 32 Lehrern, 4 Realſchulen mit 31 Lehrern, 
46 Handwerker⸗Fortbildüngsſchulen mit 81 Lehrern und 7 
Kleinkinderbewahranſtalten vermehrt. Chauſſeen waren 1816 
gar nicht vorhanden. Jetzt beſitzt Oberſchleſien 12 Staats⸗ 
Chauſſen mit 57 Meilen, 69 Kreis⸗, Kommunal-, Aktien⸗ und 
Privat⸗Chauſſeen mit 111¼ Meilen, 9 Bergwerksſtraßen mit 
7 Meilen Länge, zuſammen 175, Meilen Kunſtſtraße. Der 
Geldwerth der Bergwerks⸗ und Hüttenprodukte Oberſchleſiens 
überſchritt vor 50 Jahren nicht 3 Mill. rtl. jährlich und im 
Jahre 1864 überſtieg daſſelbe 23 ½ Millionen. A 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Schleswig, den 1. Mai. Unter den Bauarbeitern an den 
Düppeler Schanzen ſind Unordnungen vorgekommen. Mehrere 
Arbeiter wollten am 27. April Abends eine Marketenderbude 
berauben. Drei herbeieilende Gendarmen verhinderten dies, 
aber die Arbeiter griffen nun die Gendarmen an und warfen 
fie mit Steinen. Die Gendarmen verhafteten einen derſelben 
und zogen ſich zurück. Beim Einnehmerhauſe ſtießen fie auf 
30 mit Hacken und Spaten bewaffnete Arbeiter, die ihnen den; 
Weg verſperren wollten. Ein Gendarm begab ſich mit dem 
Arreſtanten in das Haus, der zweite lief nach Düppel nach 
Aue und der dritte poſtirte ſich hinter das Haus. Als die 

rbeiter die Fenſter einſchlugen und die Thüre ſprengen woll⸗ 
ten, feuerte der Gendarm zwei Schüſſe auf die Arbeiter, mo: 
durch ein Arbeiter verwundet wurde. Die Arbeiter zogen ſich 
nun zurück und die Ruhe wurde wieder hergeſtellt. Später 
fand ſich's, daß eine Marketenderin aus Brotneid die Arbeiter 
zu dem Exceß angereist hatte. Zur Anfrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung iſt eine Schwadron Dragoner nach Broaker 
di rigirt worden. . a 

Rendsburg, den 6, Mai. Der Vorſtand der nationalen 
Partei hat folgende Erklärung an die Parteigenoſſen beſchloſ⸗ 


fen: Die nationale Partei hat ſich für die volle Vereinigung 


Pi DENT, mit der preußiſchen Monarchie ausgeſpro⸗ 
chen. 


ie wird um ſo freudiger für dieſes Ziel eintreten, 
nachdem die preußiſche Regierung durch den Antrag auf Bun: 
desreform bewieſen hat, daß fie entſchloſſen iſt, die Kraft der 
norddeutſchen Großmacht für die ſtaatliche Einigung des ge: 
ſammten Vaterlandes 1 da Die Forderung eines deut: 
K Parlaments bürgt dafür, daß der Nation die gebührende 
itwirkung bei der Durchführung des Einigungswerkes ge⸗ 
ſichert ſein wird. In einem Augenblicke, wo die Zukunft der 
Nation für Jahrhunderte zur Entſcheidung kommt, 0 es die 
Pflicht aller Parteien, rückſichtslos zu Preußen zu ſtehen und 
daſſelbe bei der Erfüllung ſeiner deutſchen Aufgabe zu unterſtützen. 


hal durch Straßenplakate bekannt gemacht, daß von den ein⸗ 


der Bahn nach Dresden expedirt zu werden. — Die „Conſtit. 
Ztg.“ ſchreibt; Die ſächſiſchen dib ſind defenſiver Natur 
und iſt dabei ein Rückzug der Truppen nach Böhmen oder 


Baiern ins Auge gefaßt. — Die Leipziger „Abendpoſt“ ſchreibt: 
3. Mal Wr, 


N 


3 


wegen 


1 


E 


Seit dem kal find auf den von au über Lützen und 
Mölſen und Zeiz liegenden Ortſchaften Truppen zur Einquar⸗ 
tierung angemeldet. — Nach der „K. Ztg.“ ſind zwar in Folge 
der ernſten Note aus Berlin per Kompagnie 30 Mann beur⸗ 
laubt worden, doch können dieſelben binnen 24 Stunden wie⸗ 
der eingezogen werden. Die Artillerie und Kavallerie haben 
1800 neue Pferde erhalten, was beinahe das Doppelte des 
früheren Pferdebeſtandes ausmacht. Der Königſtein wird mit 
Eile armirt und für Anlegung neuer Magazine wird eifrigſt 
geſorgt. 
Sachſen-Koburg Gotha. 

Gotha, den 30. April. Bei der 50jährigen Gedenkfeier 
der Schlacht bei Waterloo hat ſich ergeben, daß aus den Jah⸗ 
ren 18131815 noch 300 Veteranen vorhanden und 160 der⸗ 
ſelben zu Unterſtützungen deſignirt ſind. Die herzogliche Re⸗ 

san beabſichtigt, jedem derſelben eine Jahrespenſion von 
Thlr. zufließen zu laſſen. 
Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 7. Mai. Die für heute beabſich⸗ 
125 Sitzung des Bundesreform⸗Ausſchuſſes unterblieb wegen 
Abweſenheit des nach Berlin berufenen preußiſchen Bundes⸗ 


tagsgeſandten. 
— Veranlaßt durch Sachſens Antrag am Bunde, erſuchte 
lern das Berliner Kabinet dringend um eine Erklärung 
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der Bedrohung Sachſens durch Preußen, worauf Preu⸗ 
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ßen die Zusicherung abgab, in Sachſen nicht einzurücken, wen 
Oeſterreich dort nicht einrücke. t 


Würtemberg. | 
Stuttgart, den 7. Mai. Ein Theil der würtembergiſchen 
Armee wird mobil gemacht. 


Hannover. 

Hannover, den 7. Mai. Der 1 ſämmtlicher 
20 Infanterie: Bataillone wird durch Einberufung von 132 
Beurlaubten für jedes auf je 560 Mann erhöht. Als Grund 
für dieſe in el wird offiziell angegeben, daß man aus 
Rückſichten auf die Ernte die üblichen Herbſtübungen vermei⸗ 
den wolle. 

Oe ſtec reich. 
Wien, den 5. Mai. Durch ein Geſetz vom heutigen Tage 
werden die Banknoten zu 1 und 5 fl. von heute ab zu 
Staatslaſten übernommen, zu Staatsnoten erklärt und 
von allen landesfürſtlichen Kaſſen und Aemtern an Zahlungs⸗ 
ſtatt zum vollen Nennwerth angenommen, und ebenſo bei den 
Zahlungen des Staates gegeben. Die Staatsſchulden⸗Con⸗ 
krolskommiſſion hat die Höhe des Umlaufes feſtzuſtellen, der 
150 Millionen nicht überſteigen darf. Die Nationalbank, ift 
verpflichtet, den Betrag der Summe für die Uebernahme der 
5 — dem Staate ſofort in Banknoten höherer Appoints zu 
eiſten. N 
— Das Treiben auf dem öſterreichiſchen Bahnhofe Oderberg 
in den letzten Tagen bei Gelegenheit der ee Durchzüge 
machte einen peinlichen Eindruck. Es kamen grobe Exceſſe 
und Vergehen gegen die Sittlichkeit vor. Ein öſterreichiſcher 
Stations⸗ Ingenieur, der dem Unfuge durch Ermahnungen 
ſteuern wollte, wurde thätlich inſultirt, ebenſo ein Poliziſt und 
ein Packer, die ihm zu Hilfe kamen. Soldaten und Rekruten 
ſind förmlich fanatiſirt und zeigen einen 7 Haß h 
gen Preußen. Der Fanatismus der Maſſen iſt hauplſächlich 
durch die Zeitungen entflammt, die einen en Kreuzzug 
gegen Preußen predigen. — Die beiden ungariſchen Regimen⸗ 


ter, die übermorgen in Bielitz und Biala erwartet werden, 


haben, nachdem die Preußen anfangen, die Grenze 
zu beſetzen, den Befehl erhalten, ſofort bis an die Grenze zu 
marſchiren und in den Dörfern an der Nordbahn zwiſchen 
Dzieditz und Bielitz zu cantonniren. Auf den 15. Mai iſt 
eine Nachaſſentirung der 18 — 25 jährigen angeordnet worden, 
fo, daß alſo das Heer dadurch noch über die gewöhnliche Kriegs: 
ſtärke hinaus verſtärkt werden wird. — Erzherzog Albrecht 
iſt nach Verona abgereiſt. Das Schloß Pardubitz wird 
für die Aufnahme des Hauptquartiers der Nordarmee in Stand 
geſetzt und der Ankunft des F38 M. Benedek ſieht man in 
den nächſten Tagen entgegen. i 

— Die Kommune hat laut Zuſchrift des Generalkomman⸗ 
dos Stallungen für 4 — 5000 Pferde bereit zu halten. Da 
keine vorhanden ſind, werden Nothſtälle errichtet. Der Bür⸗ 
germeiſter iſt zur Aufnahme einer Anleihe von einer Million 
ermächtigt worden. — Am Lido in Venedi 1 man beſchäf⸗ 
100 „ein befeſtigtes Lager zu bilden. Bei Po a wird ein be⸗ 
feſtigtes Lager von 15000 Mann gebildet. Die ganze Küſte 
Dalmatiens wird befeſtigt. Die Garniſon beträgt 14000 Mann. 
— In Padua haben patriotiſche Anſchläge zu enpufiaitiichen 
Demonſtrationen angeregt. — 40 Generale und Oberſten ſind 
zu Brigadiers ernannt worden. — Der Ordenskonvent der 
barmherzigen Brüder in Wien hat beſchloſſen, im Falle des 
Ausbruches eines Krieges dem Landes General Kommando, 
wie 1859, 16 Aerzte des Konvents als Feldärzte zur Verfü: 
gung zu ſtellen, ſowie im Spital ſelbſt eine größere 
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mit einer 27 25 von Betten einzurichten, um Verwundete 
zuf eigene Koſten zu verpflegen und zu bewirthen. — Auf der 
Fregatte „Novara“ in Pola ift 7 Mittag ein Brand 
ausgebrochen, der erſt um 5 Uhr gelöſcht war. Die Fregatte 
it ſtark beſchädigt. Das gene Hinterdeck ſoll abgebrannt fein. 
— Die öſterreichiſche Antwort vom 4. Mai auf die preu⸗ 
Bifche Depeſche vom 30. April ſagt: Angeſichts der Erklärung 
Preußens gaben i ea die Verhandlungen über die Rüſt⸗ 
ungs angelegenheit für erſchöpft halten. Durch feine feierliche 
Verſicherung am Bunde ſtehe es feſt, daß Preußen von De: 
erreich keine Offenſive und Deutſchland keinen Bruch des 

undesfriedens zu beſorgen habe. Ebenſowenig beabſichtige 
3 Italien anzugreifen. Dagegen ſei es die Pflicht 
Oe ſterreichs, für die Vertheidigung der Monarchie zu ſorgen 
und dieſer Pflicht, die keine fremde Kontrole zulaſſe, zu ge⸗ 
nügen ohne fernere Erörterungen über die Priorität und den 
Umfang der einzelnen militäriſchen Vorkehrungen. Außerdem 
Rute Oeſterreich auch Gebiet des deutſchen Bundes gegen eine 

ffenſive Italiens ſicher zu ſtellen und müſſe im Intereſſe die 


(se en e rn en — 25 mas nern ‚ Defterreich 
u enze unbewacht laſſen, mit den Pflichten einer 
deutſchen Macht vereinbar finde. nid 


Frankreich. 


Paris, den 7. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 
nach Auxerre gereiſt und dort mit großem ei nn ein: 
pfangen worden. In der Erwiederung auf die Begrüßung des 

alte von . der Kaiſer, daß er die Verträge von 

haſſe. — Die Arbeiten für das große Ausſtellungsge⸗ 
äude werden ununterbrochen fortgeſetzt. Der Park wird eine 


Auswahl von ſehenswerthen Dingen aus allen 5 Welttheilen 


in ſich vereinigen, wie man eine ſolche noch nie vorher geſehen 
hat. So wird z. B. China einen Orgellanthurm, en Bar 
zar und ein Theehaus, Japan ein Bambushaus, Kioske und 
ein prinzliches 1 en ausſtellen. Aus Perſien kommen 
3 tosfe und eine Opiumfabrik, aus Aegypten ein Pavillon des 
Vicekönigs und verſchiedene Wohnhäuſer, aus Tunis das Zelt 
des Bey und eine Karawanſerei, aus Marokko die Zelte des 
Kaiſers und ſeiner Leibwächter, aus Neapel neapolitaniſche 
Häuſer, aus Rom Ausgrabungen am aventiniſchen Berge, 
norwegische, amerikaniſche, afrikaniſche Wohnhäuſer, Strohdä⸗ 
cher aus Rußland und Eſtremadura, deutſche Meierböfe, Senn: 
ütten, unterirdiſche ale aus Rumänien, Modelle von 
rbeiterwohnungen, Maſchinenbäckereien, Wagen ⸗ Fabriken, 
ae Glasſchmelzen, Diamantenſchleifereien, Treibhäu⸗ 


Spanien. 
Nach der „Korreſp.“ iſt der Rebellenanführer Escoda bei 
unquera gefangen genommen worden, als er eben über die 
ranzöſiſche Grenze zu gehen ſich anſchickte. Man ſoll bei ihm 
wichtige Dokumente gefunden haben. 


aer 


Rom. Auf die erſte Nachricht von dem Attentat, das ge⸗ 
gen den Kaiſer von Rußland gerichtet war, hat der Papſt auf 
telegraphiſchem Wege feine Beileidsbezeigungen nach Peters: 


05 abgeſandt und bald darauf auf demſelben Wege den 
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orenz, den 6. Mai. Der Kriegsminiſter hat durch ein 
Rundſchreiben die Zulaſſung von Freſwilligen in die reguläre 
rmee mit einjähriger Dienſtverpflichtung verfügt. 
— In allen Provinzen zeigt ſich Enthujiasmus für den 
Krieg. In Genua haben kriegeriſche Manifeſtationen ſtattge⸗ 
den. Ebendaſelbſt haben ſich in zwei Tagen 500 Sreiimll 


IR 1 N 


lige gemeldet. Die Nationalgarden bieten überall ihre Unter⸗ 
b 75 an und die einberufenen Dienſtklaſſen find vollzählig. 
Die Munizipalitäten von Neapel, Cremona und Palermo has 
ben für diejenigen ihrer Bürger, welche ſich in dem National⸗ 
kriege auszeichnen würden, Penſionen votirt. — In Tur in 
hat ein Volkshaufe unter Hochs auf Mazzini und Garibaldi 
und Verübung von Exzeſſen derartig tumultuirt, daß das 
Militär einſchreiten mußte. In Folge deſſen kam es zu einem 
Nane bei welchem es auf beiden Seiten Todte und 
erwundete gab. — In Meſſina iſt Mazzini zum De⸗ 
putirten gewählt worden. \ 
Ein königl. Dekret verfügt die Mobilmachung von 50 
Bataillonen Nationalgarde für den Kriegsdienſt auf die Dauer 
von 3 Monaten vom 20. Mai ab gerechnet. — Prinz Ama⸗ 
deus iſt zum Generalmajor ernannt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 5. Mai. Die Unterſuchungsakten über die 
Rebellion in Jamaika ſollen dem Parlamenke vorgelegt wer⸗ 
den. Der Unterſuchungsbericht theilt unter anderem mit, daß 
nach der Rebellion noch 600 Perſonen gepeitſcht und 100 Woh⸗ 
nungen im dr als durch die Truppen verbrannt worden ſind, 
wodurch mehr als 4000 Perſonen des Obdaches beraubt wur⸗ 
den. — Im Oberhauſe wurde die zweite Leſung der Sonn⸗ 
tagsbill genehmigt. Dieſelbe ſchlägt vor: Da in den ärmeren 
Bezirken Londons immer noch Sonntag Morgens in kleinen 
Läden und auf der Straße verkauft wird, die Störung der 
Sabbatruhe ſtrenger zu beſtrafen und die beſtehende Geldbuße 
von 5 Sh. (1% rtl.) auf 20 Sh. zu erhöhen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 3. Mai. Aus Mittelaſien wird ge⸗ 
ſchrieben: Die Stadt Kuldſcha iſt von den Dunganen 
enommen worden. Die Garniſon und der größte Theil der 

inwohner wurden niedergemetzelt. Von den Dunganen fielen 
700 Mann. Ein kleiner Shell der Beſatzung hat fich im Pa⸗ 
laſt Tſian⸗Tſiuns verbarrikadirt, wird aber wohl dem a 75 
meinen Schickſal ſchwerlich entrinnen. — Die Ruſſen ſollen 
im Lande Bukhara gejölonen worden jein. 5 

Warſchau, den 5. Mai. Die deutſche Bevölkerung in 
Polen zählt jetzt 282000 Seelen und hat ſich in den letzten 
drei Jahren trotz der ſtarken Auswanderung nach Volhynien 
und Podolien um mehr als 30000 Seelen vermehrt. 


Moldau und Waladei. 


Bukareſt, den 5. Mai. Eine offizielle Depeſche aus Pa⸗ 
ris, welche die Verwerfung der Wahl des Fürſten von Hohen⸗ 
zollern von Seiten der Konferenz meldet, fordert die egie⸗ 
rung auf, dieſe Entſcheidung durch das Amtsblatt bekannt zu 
machen. — Der ehemalige die ge De Salomon, 
iſt wegen Komplotts gegen die Regierung verhaftet worden. 
Griechenland. 

Der König iſt auf ſeiner Reiſe von der Bevölkerung mit 
Enthuſiasmus begrüßt worden. Bei den Munizipalwahlen 
ſind an verſchiedenen Orten die gröbſten 90 Je vorgekommen 
und man gibt die Zahl der dabei getödteten Perſonen auf 50 
an. — Aus Athen ſind 200 Banditen nach dem Norden Grie⸗ 
chenlands abgegangen, deren einziger Zweck Plünderung iſt. 


Ame rita 
Newyork, den 26. April. Der Staatsſekretär Sewar 
hat den nordameritaniſchen Geſandten in Wien inſtruirt, 92 


gen weitere Truppenſendungen nach Mexiko Proteſt einzu 
da die Vereinigten Staaten bei einer Gere de Keith 
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1 die mexikaniſche Republik nicht länger neutral bleiben 


Chili. Ueber die letzte Aktion des ſpaniſchen Geſchwaders 
wird Folgendes berichtet: Admiral Nunez ging mit dem Pan⸗ 
zerſchiff „Numancia“ in Begleitung der „Blanca“ von Val⸗ 
paraiſo ab, um den Feind aufzuſuchen. Am 1. März ankerte 
er in einem engen Kanal. Die Verbündeten hatten dies be⸗ 
obachtet und ſtellten Nachts einen Poſten auf den Felſen grade 
über der „Blanca.“ Morgens, als die ſpaniſche Mannſchaft 
ſich auf dem Verdeck verſammelte, empfing ſie ein mörderiſches 
Feuer, das ſie bei der gedeckten Stellung der Gegner frucht⸗ 
los erwiederten und dem ſie mehrere Stunden ausgeſetzt blie⸗ 
ben, bis es Sit ct aus der gefährlichen Nachbarſchaft zu 
entkommen. Die Chilenen verloren keinen einzigen Mann. — 
Der „Times“ wird aus Santiago geſchrieben, daß dem Bünd⸗ 
niſſe gegen Spanien ſich auch die Republiken Neugranada 
und Venezuela nächtens anſchließen würden; dem Beitritt 
der argentiniſchen Republik und Uruguays ſtehe nur der Krieg 

mit Paraguay entgegen. 
„Ein amerikaniſcher Dampfer, der Kriegskontrebande führte, 
iſt von der ſpaniſchen Flotte vor Valparaiſo genommen worden. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Banguier Landau zu Breslau den Charakter ile gun 
merzienrath und dem Kreisgerichtsrath Reſſel zu Trebnitz 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen, ſowie den 
Stadtrichter Meiſcheider in Breslau zum Stadtgerichts⸗ 
rath zu ernennen. 


Jubiläum. 

In Gleiwitz iſt in den Tagen vom 28. bis 30, April 
das 50jährige Jubiläum des Gymnaſiums ſehr feſtlich ge⸗ 
feiert worden. Das Gymnaſium hat gegenwärtig 19 Lehrer 
und 614 Schüler. 


Amts» Jubiläum. 


Am 2. Mai feierte in Glatz der Stadtpfarrer und fürſt⸗ 
erzbiſchöfliche Notar Herzig fein 50jähriges Amtsjubiläum. 
Der Fürſterzbiſchof von Prag hat den Jubilar zum Titular⸗ 
Konſiſtorialrath ernannt. 


Verräther und Erretter. 
Eriminal Novelle von Ernſt Fritze. 


Jortſetzung. 

Heinz hielt es nicht der Mühe werth, auf dieſe Vor⸗ 
haltung zu antworten. Was würde es ihm auch geholfen 
haben, wenn er betheuerte, ſchon längſt keine Cigarren 
mehr zu beſitzen? Wer würde es ihm geglaubt — 
wenn er erklärte, ſein kleiner Vorrath ſei längſt von ihm 
verbraucht? a 

Er vertraute auch wohl allzufeſt auf fein gutes Gewiſ⸗ 
ſen und auf die Gerechtigkeit der Vorſehung, die ihn für 
alle feine Jugendſünden nun genug abgeſtraft hatte. — 
Kurzum, er hüllte ſich in Schweigen und ließ alle noch 
folgenden Ermahnungen, Beſchuldigungen, Verwünſchun⸗ 
gen und Beſchwörungen an ſeinem umpanzerten Herzen 
abprallen. x 
Dem Juſtizrath wurde ungewöhnlich ſchwül zu Muthe 
bei dieſem Verhöre. Solche Aufregungen konnte er nicht 


mehr vertragen, deshalb beſchloß er eine Berichterſtattung 4 
| eunig wie 
möglich einen Criminalrichter mit dieſer höchſt wichtigen 


an das Obergericht mit dem Erſuchen, fo fehl 
Unterſuchung zu betrauen. 5 

„Mag Grunert nun ſitzen, jo lange er will — ich ver: 
nehme ihn nicht wieder — ich mag nichts mehr von der 
Geſchichte hören und ſehen!“ ſagte der alte Herr zu ſei⸗ 
nem Actuar, dem „die Geſchichte“ auch längſt unbequem 
geworden war. „Sollte ich dieſe Unterſuchung zu Ende 
führen, ſo wäre ich zum Begraben reif. Nein — ich thue 
nicht einen Federſtrich mehr. Mag der Starrkopf, der 
Tollkopf nun fitzen, ſo lange er will.“ 

16. 
Ulrikens Hochzeit. 

Im Pfarrhauſe rüſtete man ſich eifrig zur Hochzeit, die 
in einigen Tagen gefeiert werden ſollte. 

Heinzen's wurde im Hauſe nicht mehr erwähnt. Der 
Oberpfarrer war an jenem Tage, wo dieſer junge Mann 
ſeinen Schutz und ſeine Gerechtigkeit hatte anrufen wollen, 
empört nach Hauſe gekommen und hatte, nicht gerade in 
der allerchriſtlichſten Geſinnung, den Stab über ihn ge- 


brochen. Alles, was verdächtigendes von Heinz geſprochen 


worden war, fand bei ihm Glauben und er verbot, um 


jede Widerlegung, jeden Einſpruch feiner Hausgenoſſen 


unmöglich zu machen, ernſtlich den Namen dieſes verruch⸗ 
ten Menſchen wieder vor ihm zu nennen. 
wiederholt, daß er die Schande kaum ertragen könne, als 
Vormund deſſelben betrachtet zu werden. 

Nachdem die Pfarrerin es anfänglich gewagt hatte, ent⸗ 
ſchuldigende Momente aus dieſer traurigen Epiſode her⸗ 
vorzuheben und ihrem Gatten ſogar Erneſtinens Meinung 
mittheilte, daß jedenfalls Ehlers mit rachſüchtigem Zorne 
den Streit begonnen, der ein ſo unglückſeliges Ende ge⸗ 
nommen habe, vermied ſie es ſpäterhin wieder auf ein 
Capitel zurückzukommen, das ſeinen Unwillen reizte und 
die Harmonie ihres Familienlebens ſtörte. 

Danach trat das Andenken an den jungen Mann, der 
für eine kurze Spanne Zeit ihr Intereſſe in Anſpruch ge⸗ 
nommen, wieder in den 1 und ſchließlich ge⸗ 
wann das allgemeine Urtheil ſo viel Einfluß auf alle Mit⸗ 
glieder der Pfarrersfamilie, daß man jeden Tag erwartete, 
das Eingeſtändniß ſeiner Schuld zu hören. f 

Ulrite würde vielleicht die Sache von einem andern Ge⸗ 
ſichtspunkt betrachtet haben, wenn ſie nicht Hochzeit hätte 
machen wollen. Innerlich vom Glück durchglüht, unver⸗ 
merkt der Gegenwart entrückt und nur im Lichte der Zu⸗ 
kunft lebend, hatte ſie wenig Gelegenheit, ſich mit dem 
Schickſale Heinzens zu bejgäftipen. Daß er gefrevelt und 
durch feine Heimkehr eine glückliche Ehe zerſtört hatte, war 
augenſcheinlich nicht zu beſtreiten. In ihren Augen war 
dies Sünde genug, um ihm ihre Achtung zu entziehen. 
Aber dies Ereigniß reichte für jetzt nicht aus, ihre ſeligen 
Träume zu durchkreuzen. Der ſchönſte Tag ihres Lebens 
war vor der Thür — wer möchte einen Stein auf ſie 
werfen, wenn ſie ſich durchaus nicht darum kümmerte, was 
aus Heinz werden würde. 


Noch zwei Tage fehlten, dann ſegnete des Vaters Hand 


Er verſicherte 
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einen Bund für's Leben ein, der ſie vollkommen zu be⸗ 
glücken verſprach. Im Hauſe mehrte ſich die Arbeit, aber 
auch die Thätigkeit. Mit lobenswerther Laune opferte man 
ſelbſt die Ruhe der Nächte, um das Feſt der Liebe würdig 
begehen zu können. Schon erfüllte der Duft des friſch⸗ 
be ackenen Kuchens das ganze Haus und regte die Lüſtern⸗ 
eit an. Schon ſchmorte, briet, kochte und broſelte es in 
der Küche — die Pfarrerin wünſchte ſich bisweilen zehn 
Hände und fünf Köpfe, um nur ferti Mu werden und um 
ihrer Kochfertigkeit Ehre zu machen. Die reinſte Heiterkeit 
befeelte das ganze Hausperſonal und ſelbſt der würdige 
Oberpfarrer ließ ſich herab im Arrangement der verſchie⸗ 
denen Weinſorten ſeine Hülfsbereitwilligkeit zu entwickeln. 

Endlich traf der Bräutigam ein. Seliger Jubel, als 
Ulrike an feiner Bruſt das Glück des Wiederſehens feierte! 
Himmliſches Glück, als die junge Braut mit holder Ver⸗ 
ſchämtheit den Verlobten in das Kabinet führte, wo das 
blüthenweiße Atlaskleid bereit lag, das ſie am feſtlichen 
Hochzeitstage ſchmücken ſollte. 

Hier, im traulichen, behaglich N Kabinette, 
das dicht am 9 grenzte, ließen ſich die Glück⸗ 
lichen nieder und flüfterten, Herz an Herz geſchmiegt, von 
den Empfindungen, die ſie erfüllten und vom friedlichen 
Glücke, das ihrer im reizend belegenen Gundlingen wartete. 

Zog es nicht ein einzig Mal wie düſtere Ahnung durch 
die Seele des fröhlich bewegten Paares, daß ein Sturm 
die prächtigen Zukunftsträume verwehen könne? 

Nein, nicht das leiſeſte Vorgefühl hemmte den Puls- 
ſchlag des ſtillen Entzückens, welches ſie Beide durchflu⸗ 
thete. Der Schlag, der fie treffen ſollte nach der Vor⸗ 
ſehung Beſchluß, glich dem Blitzſtrahl, welcher aus wol⸗ 
enloſem Himmel herniederfährt. 

„Wie iſt es mit Heinz Grunert?“ fragte der Bräutigam 
plötzlich, als Ulrike obenhin die Zahl der Hochzeitsgäſte 
erwähnte. Ulrike fuhr zuſammen und faltete mit klägli⸗ 
chem Blicke ihre Hände in einander. 

Fortſetzung folgt. 

— — ͤwuvꝙ— — — — 

Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaffen-Lotterie. 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusıve 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Naum mit Uusſchluß 
der 3 — 5 nach dem Stantdangeiger. 


Gewinne der 4. Klaſſe 133. Lotterie. 
Ziehung vom 7. Mai. 
6440 Hauptgewinne zu 10,000 Thlr. auf Nr. 53922 


2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 11595 15054. 

2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 67910 68778. 

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2751 5976 6928 
12280 13815 14001 18797 20800 22452 24493 25093 27803 
29894 31818 34717 36009 36669 37920 39061 39574 42255 
45524 47045 47339 48163 51540 52002 53190 53231 69019 
70656 71202 80515 83558 86578 86922 93985. 

‚52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 37 626 2820 4669 
55 7409 7921 0315 18094 


96 7409 8864 10315 1 8235 20625 23690 
453 28460 29129 29853 31067 31309 33798 35199 38387 
40447 42209 46245 47 


271 53681 56367 57572 58538 
67845 71314 71621 71861 


65829 71899 71930 72316 73298 


913 


77194 78291 78828 80226 80235 81347 82633 84566 87189 
88838 89421 92978. a 

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 947 2517 2946 
8163 8254 10112 10398 10948 10969 12267 13144 13220 
13533 15139 17541 22630 24635 25655 27269 28359 29787 
30032 31592 35279 36176 37114 37170 37664 38815 39193 
39860 41060 41663 46693 49237 50633 51382 52762 54820 
56337 57135 58200 58559 58835 60390 64722 65628 65708 
66106 67569 67873 69838 70922 71320 72691 74149 74450 
74455 75021 77186 79119 84603 85656 87028 89101 89620 
91107 91679 92319 93349 93639 93842. 


Die Sicherheit der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
in Kriegszeiten. 
Hirſchberg, den 10. Mai 1866. 
In Folge der Mobilmachung und dem drohenden kriegeriſ 
Ausgange derſelben ſcheint ein großer Thell der ländli 
Inhaber ſtädtiſcher Sparkaſſenbücher förmlich einem paniſchen 
Schrecken anheimgefallen zu ſein. Beſorgt um die Sicherheit 
ihrer Gelder, ſtrömen viele Landleute herbei, um ibre Spar⸗ 
kaſſen einlagen ſich auszahlen zu laſſen. Daß in ſo ernſten 
Zeiten nicht nur die Exiſtenzfrage im Allgemeinen, ſondern 
bei den unvorherzuſehenden Zufällen in an Ereigniſſe 
auch ſpeciell die Sorge um Sicherung des beweglichen Eigen⸗ 
thums in ihr Recht tritt, iſt natürlich; um jo mehr aber hal⸗ 
ten wir es an der Zeit, ein Wort über die Sicherheit der 
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe auch in Kriegszei⸗ 
ten zu ſagen. f 
Nach § 3 des Statuts erfolgt die Unterbringung der durch 
die einzelnen Einlagen ſich bildenden Kapitalien in dur 
ſicherer Weiſe, und es werden die angekauften Staatspapiere 
ſtets ſofort außer Cours geſetzt, ſodaß ſelbſt der äußere 
Verluſt derſelben der Kaſſe nicht zum Nachtheil gereicht. Zu⸗ 
dem haftet laut § 2 des Statuts die Stadtgemeinde 
für die Sicherheit der Sparkaſſe mit ihrem Ver⸗ 
mögen und vertritt alle etwa vorkommenden Ausfälle. Die⸗ 
ſer Verpflichtung kann die Commune ſich zu keiner Zelt und 
in keiner Weiſe entziehen; die Statuten find durch das Ober⸗ 
Präſidium der Provinz bejtätigt. Mögen demnach im⸗ 
merhin die Courſe der Staatspaplere heruntergehen, vie Spar⸗ 
kaſſe wartet den Wechſel der Ereigniſſe ab; am allerwenigſten 
aber werden dadurch die Snteteffenten berührt. Im Gegen⸗ 
theil kann Letzteren nur gerathen werden, gerade um der 
Sicherheit willen, ſobald dieſelbe durch die Zeitereigniſſe 
gefährdet erſcheint, ihre Gelder in die Sparkaſſe einzulegen, 
nicht aber dieſelben aus der Kaſſe herauszunehmen. es 
kann die Möglichkeit eintreten, daß nach § 18 des Statuts 
die Sparkaſſe beim Ausbruche eines * fernere Einlagen 
gegen die Wünſche der Intereſſenten gar nicht einmal annimmt, 
während zum Vortheile der Inhaber der Sparkaſſenbücher die 
Zurückzahlung der Einlagen im Betrage bis 10 rtl. ſofort, von 
10 rtl. bis 100 rtl. binnen vier Wochen und bei Beträgen 
von über 100 rtl. binnen 12 Wochen erfolgt, die Intereſſenken 
alſo immer in der Lage ſind, ihre eingelegken Gelder zu jeder 
Zeit, je nach Bedürfniß che machen zu konnen. 
8 ig wir 505 au 5 un BR e kündige Sicher. 
achlage ganz einfach auf die ndige Sicher⸗ 
Fe eee 
eichzeitig und dringen . . rnen, we 
. auf dem Lande die Zeitverhäliniſſe zu Vorſplt⸗ 
gelungen einer ſichern Unterbringung der Gel⸗ 
der benutzen. — Der beſte Sicherungsort der Gelder iſt 
immer da, wo man weder betrogen, noch beſtohlen wer⸗ 


den kann. 


1 


Handwerker -Geſangverein. Wehmüthige Erinnerung 
D ode 5 bei der Wiederkehr des Todestages unſers geliebten Gatten 
irſchberg, den 8. Mai 1866. a 
Der am 4. Juni 1863 durch Herrn Lehrer Tuſchke ge und Vaters, des Hausbeſthers 
gründete bieige andwerker Orfangverein „Harmonte” zählt Gottlieb Ke tz ler 
& . en itglieber, nr — Zeit ſeines Beſtehens N geftorben den 11. Mai 1865, 
8 FCC und unſers biedern Sohnes u. Bruders, des Schuhmachermeiſters 


recht ſchätzbare Kräfte. Aufgenommen wird jede zum Geſange 
44 5 erſon des Handwerkerſtandes, Meiſter oder Gedilfe, J ri e dri ch K e t 1 er, 


ohne Rückſicht auf die Confeſſion, aber mit der Verpflichtung, 5 A; 
durch ein adöndlies Verhalten dem Vereine Ehre zu — 2 welcher dem Vater am 23. Mai 1865 in ein beſſeres Jenſeits 


und dadurch allezeit demſelben Freunde zu erwerben. Der nachfolgte. 
— 5 95 zen W e e 155 2 . 
urch au tglied des allgemeinen deutſchen Sängerbundes. Be e a 
Seine Mitgliederzahl bewegt ſich in der Regel zwiſchen 30—40. Sch sie Pa ae Du In d e 


Wie erfreulich und erfolgreich das Streben des Vereins iſt, Unberührt von Leiden und Beſchwerde, — 
eigte am vorigen Donnerſtage das dritte öffentliche Auf: N e Al heran A 
kreten deſſelben auf Grunerss Felsenkeller heerſelbſt abermals. Und ein Hügel deck Dich Theurer zu. 


Sowohl die Geſänge, als auch die Declamationen fanden den Ich nur walle noch im rauhen Erdenthale, 

ungetheilten Beifall der Anweſenden und zeugten von dem auf Wo der Schickſalsdornen viel noch find 

die Uebungen verwendeten Fleiße. Der Beſuch des Kränz⸗ Und blicke thränenvoll nach Deinem Friedhofmale, 

Fele zu g 255 Angehörigen 12 b de e die Auf des Saatfelds Gräber⸗Labyrinth. 
tglieder de nnergejangvereins und des Gewerbevereins, 3 

ſomle andere Freunde und Gönner eingeladen waren, war ſehr S — Fernen ee 

nike Die * e diesmal 155 Gbr . Gottergeben in des Schmerzes Tagen, 

durch eine freiwillige Sammlung, angeregt durch Hrn. Egge⸗ : r 

ling, gedeckt. Durch Wiederholung ähnlicher Aufführungen Wenn manch bittres Weh Dich auch betrübt. 

und gleiche prakliſche Anerkennung von Seiten der Zuhörer Drum auch heut hallt Dir des Schmerzes Klage 

dürfte der Vereinskaſſe etwas aufgeholfen werden, die bis jetzt Dir, Du Theurer, nach in Deine Gruft! 

dem innigen Wunſche der Mitglieder, eine beſſere Fahne zu Ach, es brach das Herz an jenem Tage, 

beſitzen, nicht nachkommen kann. — Gewiß ſind noch Manche Als dem theuren Sohne Du geruft! — 


ap y Phi 1 en verlange Ger 

en r Declamationen beſitzen. öchten ſie ihre o⸗ 

u 2770 10 Bunde der „Harmonie“, die ein friſcher Geift Dem Sohne und Bruder! 
urchweht, zubringen! EA ART. f 


— pp ] , ,,,. Ach! noch mahnen uns die Trauer⸗Glocken 
Hirſchberg, den 10. Mai 1866. 5 1 ihr in K Mg 3 
um R ifft die Sä ; 8 nd ihr laut verhallend g oden — 

In den nächſten Tagen trifft die Sängerfamilie Holau Trägt den Geiſt hinauf zu Gottes Thron. 


aus dem Zillerthal hier ein. Dieſelbe iſt hier ſchon ſo vor⸗ 

theilhaft bekannt, daß etwas Weiteres zu ihrer Empfehlung Verllärter Sohn! ja Deines Herzens Güte 

zu ſagen vicht nöthig iſt. Gab der Freuden uns im Leben viel! 

— — —ũàw—ñ—öÜ r — — Wer um Eltern-Lieb’ — wie Du — ſich mühte, — 


Familien - Angelegen heiten Wandelt freudig hin zum großen Ziel! 
Ach, wo ſind nun jene ſüßen Stunden, 
Wo Dein Herz uns Roſenkränze wand? 


Verbindungs-Anzeige. i a 
N Ach! ſie ſind zu früh uns hingeſchwunden, 
Mathilde Verth, enn Du welt im besen aterland! 
Friedrich KAlincke, Oed' und traurig ift uns nun die Stätte 
a ebelich Verbundene. dung Bid in date ee e DNA 
& nde im en Ruhe⸗ Bette, — 
Muskau, am 8. Mai 1866. g 5097 Das uns nahm das ſchönſte Lebens⸗Glück! 
g : Nun „Vater, Sohn, in ſel' ieden! — 
5088. Todes Anzeige. lt bat des Sichten ohn far le ae e, 
i peut Nachmittag 1 Uhr nahm der liebe Gott unſern heiß⸗ Nach heißem Kampf iſt Euch der Sieg geblieben, 
gel on auen iber de Ro; Pa 9 15 rei m fen Und unſer Dank bleibt für Euch ewig neu! 
an einem ga en Fieber im er von ahren o⸗ Hirſchberg, den 12. Mai 1866. 
' f 3 lich betrübt 4 
men 19 Legen, Di aloe ert Die tieftrauernde Wittwe Friederike Kepler 


bert und Clara Kothe. 
Straupitz bei Hainau, den 6. Mai 1866. f 


2 —— ͤ ͤ ne — 


nebſt ihrem Sohne Auguſt Ketzler und deſſen Frau. 


rde Beilage zu Nr. 35 des Boten Ms dem Rieenpbire. 


m Grabe unſerer lieben Mutter und Großmutter, 


Maria Eliſabeth Sehwarzer 


geb. Wagenknecht, 
Sie ſtarb in 40 8 ele den 15. Mai 1865 in dem 
ehrenvollen Alter von 85 Jahren 6 Monaten. 


Dein Auge brach, das treue Herz 1 75 Stile, 
} Ein 1 5 winkte Dir zur ſanften 

Dein Geiſt entfloh aus dieſer ird' icen Hülle 

Und Liebe drückte Dir das Auge zu! 

Umſonſt verhallen unſre Trauerlieder, 

Für dieſe Welt erwachſt Du nicht mehr wieder. 


Die Familie Kummer. 


— — 


— — 


Kirchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 13. bis 19. Mai 1866). 
Am Sonntage Exaudi: Hauptpredigt u. Wochen 
ommunion: Herr Archidiakounus Dr. Peiper. 
. Herr erg Finſter. 


Getran 
Hirſchberg. D. 6. Mai. Hr. Franz Said, eiſchermſtr., 
mit Pauline Gober aus Warmbrunn. — . Aug Fiſcher, 
äusler in Kunnersdorf, mit Igfr. Erneſt. Je dae — 
Ned Herrmann, E Gifenbabnarb. in Gotſchdorf, mit Pauline 
Menzel. — D. 7. Wwr. Wilhelm Kittelmann, Poſtillon, mit 
Bft. Henriette Scholz in Hartau. — Heinrich Zeidler, herr⸗ 
Gail, Kutſckher, mit Henr. Wolf. — D. 8. Hr. Carl Seifert, 
Kaitbofbel, mit Frau Jeh. Beate Hornig. — Carl Gebauer, 
Eiſenbahnarb. a. Beinen mit Erneſt. Schödel in Kunnersdorf. 
andeshut. D. 8. Mai. Iggſ. Joh. Anſorge, Schmiede⸗ 
mſtr. zu Schmiedeberg, mit Jofr. Johanne Caroline Becker 
Ay Schreibendorf. 
Schönau. D. 24. April. at Sun Ernſt Hugo Knoll, B. u. 
Fimmermeiſter in Sifäben, m . er d Johanne Caroline 
atting aus Willenberg. — wr. Thriſtian Gottlieb 
ommer, Inw. in En mit — 1 
reudenberg, geb. Lamprecht, aus Prau 
oldberg. D. 6. Mal. zen 25 Veen Haberſtroh, 
mit 4 175 Louiſe Schmidt. 

e D. 22. April. J 9. W. A. Dogz B. u. 
70 er, mit Jgfr. Mar. Aug. Müner. — D. 23. Herr 
Guſchall, Eiſenbahn⸗ Directions Cansei it Fr. 
5. FR 


Hirſchberg. D. 30. Dechr. 11805. Frau Steindruckerei⸗ 
beſitzer Knabe e. S., Franz Anton Bernhard Gear. — D. 1. 
April 1866. Frau Schuhmacher Germersdorf e. Wader 

ugo. — D. 7. Frau Kreis⸗Steuer⸗Kaſſendiener Acc e 

einhold zn Paul. — D. 25. er Müller et in 


— — 


ara Roſina 


9 


mer e. T. Arne Augufte Caroline, 
ach berg. D. 4. April, Frau Fabrik : „Werkführer Palm e. 
wir . 13. Frau J Kl 5 Fried 
runau ril. Frau Inw. ri rieder. 
Henr. — D. 18. en nw. Hornig e. T., C . Mah 
1 au ib. © 22. April. Frau S Ser 8 S., 
Carl Oscar. 


3 N 


2 „Wilibald a — D. 2 


12. Mai 1866. 
5155 Ua cher en Acc Rinne a h. D. N. April. Frau Häusler Kloſe e. T. 


Schildau. D. 17. mes Frau Tiſchlermſtr. Würfel e. S., 


Reinhold Guſtav Paul. 

Landes hut. D. 75 April, 
Controlleur Kriebel e. 
der zu Krauſendorf 15 
Krauſendorf e. S. — 


8 Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ 

Frau Bauergutsbeſ. Gu 

En — Dan Zimmermann Ulber zu 
24. Frau Häusler Deichſel zu Nor. 


Zieder 1 T. — D. 27 Frau Kutſcher Kloſe zu Hartmanns⸗ 


am e. T. — D. 28. Frau Stellenbeſ. Alt zu r e. 


— Frau Sattlermſtr. u. Ladirer ie hier e. Kun 
er 


D. 29. Frau Kunſtgärtner Beier e. 


Frau Haush 
Sams e. S. — D. 30. 


Frau Juw. &hmie zu 8 


2 RD . 3. Mai. Frau Inw. Bartſch zu Leppersdorf 
odtge 

* Holtenbain. D. 2 April. Frau Kretſchambeſ. gan 

zu Nor.⸗Wolmsdorf 8 it 8 Frau Inw. Gründel 


zu Ob.⸗Wolmsdorf e. 3. Frau Freiſtellbeſ. Walter 
zu Nor.⸗Wolmsdorf = — 8. 4. Frau 5 Fabrikarbeiter Loch⸗ 
mann e. T. — D. 5. Fa u Gregutsbefer, und Gerichtsſcholz 
Hamann zu Ob.⸗Wolmsdorf e. — 
Hoffmann e. S. 
chön au. D 
Frledr. Herrin, Aug. 
blatt e. S., 1 
Gol berg. D 
Clara Meta delh. 
A . v. Lobedank e. e. ae Suffer 
Kurt. — Frau Hleilhbaneı Feldmann. e, S., 
dach, Sie f. Poul. Frau Hausbeſ. Hänſch in Wo 85 
dorf e ine 
Greljienberg, D. 7. März. Zn Kaufmann Lehmann 
rau 
85 Carl Herrm. Albert. — Frau Skellmacher Hilfe e. 
Gut Theodor m Otto. — 2 24. Frau Maurermſtr. Gl 
del e. S., Re Max. — D. 3 


D. 3. April. Frau e Stumpe e. S., 
aul. — 4. Frau Poſtillon Lum⸗ 


>19; März au 2 Yu zu ER, 


Klahn e. „ Hein, Theodor Emil. — 4. Frau Bäcker 
Hübner e. T, Maria Clara Bee: 
Be flo 
Hirſchberg. D. 2 Mal Se Bun Joh. Cliſab. 


AEG geb. Paul, 72 J. 8 T. Jungfr. Chri 
Elsner, T. des * Hausbeſ. Elsner zu e 483.1 Ne 

5 . 27. April. Ehreufr. Siegert, Inw., 62 

4 M. — B. 4. Mal. Br „Wittwe Johann Eleonore Sceli, 
geb. Rudolph, 63 9 D. 5. Guſt. Reinh., 
Häusler Reimann, 9 M. 2 

Landes hut. D. 82 l Gollft. Saule , 
zu Blasdorf, 54 J Adolph Oswald Jo 
des Wie e e. rn. Ma zu Kreppelhof, 
T. — D. 24. Friedr. Wilh. 


richter, 3 M. 24 — da C ara Dou, 
mſtr. Brück zu Weg leder 5 M. D. 25. 
Erneſt., T. des Gärtner Toſt zu . Yon M. 


T. Zr üchner⸗ 


Jean 


7 T. — 3 
T. — 


Wilh., S. des Maurerpolier 
ar 4 Fran Henriette Beh. R 0 . 
Br 115 = e des 15 
Chriſtiane Eleon „Ehefrau de s 
15 üſchel zu 1 * 2 29 J. 5 Si 20 ion 
Bol tenhain. D. 6 Anna Ida Auguſte, T. des 


D. 6. Frau Poſtillon 


Marg. Jenni Olga. — April. Fr. . 


April, By Schachtmeiſter N 


S. des 


re Ri 
des Bädermftr. Hoe i 


kaufm. N 2 


* 
* 


— 916 — 
weil. Freigutsbeſ. Springer zu Nor. Wolmsdorf, 3 J. 4 M. 67 J. 2 M. 2 T. — D. 8. P. G. W. Otto, S. des Eifer 
11 7 — 05. 0 Va ran uliane Yubeioh bahn Beamten Tſchierſchke, 1 J. 9 M. 0 

eb. Rudolph, 57 J. 14 T. — Der Maler Jul. Friedr. Alex. Neundorf. D. 18. April. Heinrich Robert, S. des Halt 
Bus, 31 J. 1 M. 6 T. u. Handelsm. C. Menzel, 14 T. 
Steinbach. D. 23. April. Häusler u. Weber C. G. Mat 
5 „ thes, 73 J. 5 M. 19 T. — D. 29. 8 geb. Fiſcher, 
— D. 20. Chriſt. Bann Sommer, Aderhäusler in Reich⸗ verw. Auszügler Fels, 77 J. 6 M. 18 T. 
5 . A TEEN Bobes Alter. 
herrſchaftl. Wirthſchaftsvogt in Nor.⸗Röversdorf, 53 J. Goldberg. D. 23. April. Schuhmachermſtr. Sam. Dal 
Goldberg. D. 22. April. Frau Fabrikarb. Gärtner, geb. chau, 82 J. 8 M. 4 T. 
5, II M. — D. 23. Tuchmacher- Wwe. Junge, Bolkenhain. D. 3. Mai. Der Wittwer u. Züchnermſtr. 
WI Fränzel, 44 J. — Unverehel. Beate Roſe, 68 J. 11 M. — Chriſt. Gottlieb Friebe, 85 J. 8 M. 
ilh. 2 5 1 65 Aug., S. des Handelsm Weniger, 2 M. 


ER Frau Einw. Heinrich, geb. Müller, 59 Fi 7 

3 M. 24 T. — Y. B. Handelsm. Rob. Rlinke, 45 J. 7 M. Literariſches. 
— Verw. Gesche keſſcner Willenberg, geb. John, wi Wolfs⸗ Bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg iſt erſchienen: 
n 9 5 0 a. 13 — Clara Maria, T. 5 edi ch te x 
e er Schneider, 7 M. g 

ee . D. 22. April. Frau Hebamme Beate geb. von Karl Ehrenfried Bertermann, 
Scholz, Chefran des ®. 1. Mende War. 57 J. 19 T well. Schneider und Jumoßner zu Fi ſch ba ch. 
D. 2 mann Müller, 2 M. — D. 3. Mai. Frau Chriſt. Zweite wohlfeilere Auflage. 
Roſine geb. Hartmann, Ehefrau des V. und Färber Liebich, Preis brochirt 10 Sgr. 
1 » 2 7 * 

che 2 | a 

Die M. AofentHal'" Kuch- und Papier- Handlung 

4943, (Julius Berger) 


x x Nähere beſagen die Zettel. Kreiſer. 
1 


empfiehlt ihre neue große Stempel: Prägpreife zur geneig⸗ 
ten recht zahlreichen Benutzung. Alle Papiere werden mit jedem 
Namen, Wappen und beliebigen Firma geſtempelt. 
Brief⸗, Canzlei⸗ und Concept⸗Papiere find in größter Auswahl 
vorräthig, ebenſo Schreib- und Zeichnen-Materialien jeder Art. 
die Prägung der Papiere geſchieht gratis. 


Hirschberger Männergesangverein. S2. M. a. H. I7. V. h. 5. Instr. 
5127. Sonnabend d. 12. Mai, Ab. 8 Uhr, Uebung im Ver.⸗Lokale. 


It Mlerhöchher Genehmigung iR es einem 
Verein hochherziger Frauen geftattet worden, eine N 
Lotterie zum Bau eines Kran⸗ 
fen= u. Verpflegungshauſes zu | 

Düſſeldorf, | 


ö EEE . alle Confeſſionen 
zu veranſtalten. 
146. Kunſt⸗ Anzeige! Dieſes Unternehmen bietet bei dem ſehr geri 
ngen 
si age zeige! Preis von 15 Sgr. per Loos dem S eler Se 
Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, größten Chancen einen werthvollen Gewinn zu er⸗ 
daß ich meinen Salon de Paris auf der Langſtraße (an halten, da ſaͤmmtliche höchfte und hohe Herrſchaften 


der Promenade) nur bis Mittwoch, als den 16. d. M., ; 
Schau darbiete. Selbiger enthält — Anderem auch den 1 e 1 dem Comite zur Verlooſung 
tergang des engliſchen Paſſagier⸗Dampfſchiffes „London“ am überfandt haben. Die Ziehung findet im 


II. Januar 1866. Da meine Tableaux des vor einiger Zeit Monat Juni 1866 Statt und find Looſe 
3 ein ec Kabinets von Lexa ebenfalls entſprechen, bitte i und Pläne zu beziehen in Hirſchberg durch — 
£ 5094, 


ochgeehrtes Publikum um zahlreichen Beſu 


cb. Alles J Agenten A. Günther. 


. 2 — — 


Von den Kommando's derjenigen Regimen⸗ 
ler, welche ihren Erſatz in dem dieffeitigen Kreiſe 
gaben, bin ich erſucht worden, den Wohlthä⸗ 

ligkeits⸗Sinn der Damen u. Frauen des Kreiſes 
anzurufen und fie zu bitten, für die dem Kreiſe 

angehörigen Mannſchaften Charpie und Ban- 
dagen anzufertigen, weil dieſelben für den Fall 
eines Krieges dringend nöthig find, vorläufig 
Nicht für den Lazareth-Bedarf, ſondern für den 
augenblicklichen Gebrauch, um im Falle einer 
erwundung den erſten Verband anlegen zu 
oͤnnen. 

Die Bandagen müſſen ohne Naht, 4 Ellen 
lang und womöglich von alter Leinewand fein. 
Ich bitte, dieſe Bekanntmachung moͤglichſt all- 
gemein zu verbreiten, und es werden die ge— 
dachten Gegenftände im Landrathamte zur ſo— 
fortigem Abſendung mit Dank entgegengenommen. 

Hirſchberg, den 10. Mai 1866. 

v. Grävenitz, Landrath. 


— . ¾%—⅛— .. ̃⅛—oofßi IE 7 —— — 
Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg. 
Vereins ⸗Mitglieder, welche Vorſchüſſe zu ent⸗ 
nehmen beabſichtigen, werden auf § A des Statuts 
aufmerkſam gemacht. 
5115. Die Verwaltung des Vereins. 


—— —— 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


2 — ern 


108. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Heinrich Gringmuth gehörige, in 
Hirſchberg belegene, unter No. 695 des Hypothekenbuchs ver⸗ 
Jeichnete Fabrikgrundſtück (Baumwollenſpinnerel) . 
ſbeichtlich abgeſchätzt auf 128,111 ıtl, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
he ken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. Juli 1866 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
artſich im Parteienzimmer No. I. ſubhaſtirt werden. 
mia fte welche wegen einer aus dem Hyyothekenbuche 
dicht 15 tlichen Realforderung aus den Sagen Befrie⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
erſcht anzumelden. Hirſchberg, den 22. December 1865. 


— Roönigliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


5120. Der Breslauer Künſtlerverein hat, mit Genehml⸗ 
gung der Königlichen Miniſterlen, zur Erbauung eines die bil⸗ 
Va Kunſt fördernden Aſyls und Gallerie: Gebäudes, eine 
5 erlooſung beſchloſſen; das Loos koſtet 1 Thlr., die Gewinne 
ki tehen in Oelgemälden, Handzeichnungen, Kupferſtichen, pla⸗ 

chen Werken und ſonſtigen Kunſtwerken noch lebender Künſtler. 
Re en. Loos⸗Verkauf hat Unterzeichneter und die Communal⸗ 

7 tratur übernommen. 

rſchberg am 6. Mai 1866. 


Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
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12670, Nothwendiger N 
Das zur Orgelbaumelſter Buckow chen Nachlaß⸗Maſſe ge⸗ 
börige, in Hirſchberg belegene, unter No. 165 des Hypo eken⸗ 
buchs verzeichnete brauberechtigte Ban abgeſchätzt auf 5340 
ıtl, 6 ſgr. 8 pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der 
Regiſtratur 8 Taxe, ſoll ; 
am 21. Juni 1866 En U uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis: Richter 
Dr, Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur . = der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Term 
zu melden. N 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. Hirſchberg, den 30. Nov. 1865. 
Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


5116. Bekanntmachung. 
Als Prokuriſt der am Orte Hirſchberg beſtehenden und im 

irmen Regiſter unter No. 58 eingetragenen, dem Kaufmann 

ax Wygodzinski zu Hirfhberg gehörigen Handelsein⸗ 
richtung, iſt der Kaufmann Lonis Wygodzinski de ei 
in unſer Prokuren⸗Regiſter unter No. 14 am 5. Mai 1866 
eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 5. Mai 1896. 

Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


Haus Verkauf. 

Das am die ben Oberthore belegene Haus sub Nr. 84, 
in welchem ſeit langen Jahren ein kaufmänniſches Geſchäft 
mit günſtigem Erfolge betrieben worden, iſt bald zu verkaufen, 
und ſind die Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen oder auf ſchriſtliche frankirte Anfragen durch uns zu 
erfahren. Schönau, den 30. April 1866. E 

Der Magiſtrat. 4915. 


5085. Bekanntmachung. 
Der Concurs über den Nachlaß des am 7. 
zu Wittgendorf verſtorbenen Holzhändlers und 
Johann Hanke iſt beendet. 
Landeshut, den 3. Mal 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


50 24. Unterzeichnete beabſichtigen, ihren dicht an Bahnhof 
Nabishau belegenen, neu erbauten Gaſthof baldigſt zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 

Derſelbe iſt ſehr bequem eingerichtet, enthält unter anderen 
auch 3 ſchoͤne Fremdenzimmer, große Geſellſchaftsſtube, außerdem 
geräumige Stallung, Wagenremiſe ꝛc. und iſt bei der fo außer⸗ 
Sedenllich günſtigen Lage und der ſchönſten Ausſicht 170 e 
Frequenz mit Sicherheit zu erwarten, 7 5 auch die Poſt⸗Ex⸗ 
pedition den am Gaſthof errichteten Anbau bereits bewohnt. 

Näbere Auskunft ertheilen auf gefällige frankirte Anfragen 
die Beſitzer Garganico & Ohmann. 

Friedeberg a/ O., den 6. Mai 1866. 

3 | eg Vormittags 10 uh 

onnerſtg r, 
werde 100 — Hofe des hieſigen Gefangenhaufes 45 Bund 
altes Stroh, 18 Pfd. Lumpen, 20 4 Aſche, 
1 Haufen de und 10 Stück alte Bettſtellen 
gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirschberg, den 7. Mai 1866, 8 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts. Tſchampel. 


bruar 1865 
leingärtners 


den 17. Mai c. 
6 


U 
5165. a 43 

| Auetion. 
Montag den 14. Mai c, von früh 9 Uhr an, ſollen 
in meinem Haufe, innere Schildauer Straße Nr. 9, eine große 
Partie Weißwaaren, Sommermäntel, Schnitzwaaren, Wein, 
Rum, Cigarren, Hängelampen und andere Sachen, und um 
11 Uhr eine richtig gehende, ſtark vergoldele, ſilberne Taſchen⸗ 
uhr, mit Secunden⸗, Minuten⸗, Stunden⸗ und Datum ⸗Zeiger, 

verſteigert werden. Euers, Auct⸗Comm. 


dies. Auction. 
e Am Donnerſtag den 17. d. M., von 
BE Vormittags 9 Uhr ab, jollen auf der Bahn: 
Iteede Gotſchdorf Hirſchherg 2 Baubuden und circa 1000 
Stück kleine Schwellen öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. — 

Beginn der Auction bei der Wegunterführung an der Grei⸗ 
fenberger Chauſſee. Plessner. 


5157. Gaſthof⸗Verpachtung. > 


Der am Getreldemarkt zu Bunzlau belegene Gaſthof zum 
deutſchen Hauſe iſt wegen Einziehung des jetzigen Pächters 
bald oder zu Johann zu verpachten. Bedingungen auf franco 
Briefe oder mündliche Anfrage find zu erfahren beim Eigenthümer. 


5092. Ju e e 
Mein Geſchäftslokal mit Zubehör, nahe an der Promenade, 
bin ich willens ſofort zu verpachten. Näheres zu erfahren bei 


der Etgenthümerin. Verw. Riedel 
Ober⸗Salzbrunn. im Kramerbad. 
4861 


Brauerei⸗Verpachtun 0 


Die herrſchaftliche Brauerei zu Eunzendorf uv / W. ſoll vom 
1. Juli e. ab anderweitig verpachtet werden und iſt das 
Nähere hier zu erfahren. Die Güter⸗Verwaltung. 
Neuland bei Löwenberg, den 30. April 1866. 


5139. Die Bäckerei (Gennlaube No. 23) zu Hirſchberg fit 
zu verpachten und bald zu beziehen. 


r 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Lotterie. 


Mit heutigem Tage beginnt der Verkauf 
der Loose zur Isten Klasse der 134sten 
Königl. Preussischen Klassen-Lotterie, und 
es können Selbstspieler täglich — mit Aus- 
nahme der Sonntage — bis 6 Uhr Abends 

in meinem Komtoir Loose nach beliebiger 
Auswahl erhalten. F ‚ampert, 

Be Königl. Lotterie-Einnehmer. 

Hirschberg, den 7. Mai 1866. 5037. 
1 Lebe wohl! 

Bei meinem Abgange zum Regiment rufe ich allen meinen 
Freunden und Bekannten ein herzliches 3 zu. 


Seeitendorf, Kr. Schönau, den 7. Mai 18 
F Wilhelm Flanfe, Dragoner. 
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5081. Bezug nehmend auf meine Annonce vom 2. d. 
zeige ich ergebenſt an, daß ich anderweiter Geſchäfte halbe 
erſt nach dem Pfingſtfeſt im Stande bin, alle Montage in 
Herms dorf u. K. anweſend zu ſein, und bitte ich geehrte 
Aufträge mir reſerviren zu wollen. f 

C. J. Thiem, Photograph. 


2 nur Zahnleidende! 
y 


practiſcher Zahnkünſtler 
3 eubaur, in Warmbrunn, 
iſt nächſten Montag, Dienjtag, Mittwoch und Don 
nerſtag, als d. 14, 18., 16. u. 17. d. M., jowie für die Folge 
jeden Donneritag in Hirſchberg, 
Hötel zum „weißen Roß“, Vormittag 
von 9 Uhr bis Nachmittag 5 Uhr, in Berufsangele⸗ 
genheiten zu ſprechen, wo plelchaeitig von mir gefertigte künſt⸗ 
liche Zähne und ganze Gebiſſe, ſowohl in Gold, als amerika⸗ 
nlſchen Cautſchuck⸗Tampons zur gefälligen Anſicht bereit liegen. 
Das Plombiren hohler Zähne geſchieht mit Gold, Platina dc. 
Von meinen jo rühmlichſt bekannten Zahn⸗Medicamenten ſind 
ſtets vorräthig und zu haben: Zahnſchmerzſtillende Subſiden⸗ 
zien, Zahnkitt zum Selbſtausfüllen hohler, durch kaltes Waſſer, 
Luft und Speiſen ſchmerzhafter Zähne; verſchiedene mildere und 
ſtärkere Zahnpolitur, den Zähnen ihre natürliche Weiße wieder 
gebend. eine balſamiſche Mund: und Zahntiaktur iſt ein 
untrügliches Mittel, übelriechenden Athem durchaus gänzlich 
rein und geruchlos zu machen, fie erfriſcht den Athen, ſtärkk 
und befeſtigt das Zahnfleiſch, ſtillt jede Blutung deſſelben, 
conſervirt den Zahnſchmelz und verhindert das Lockerwerden 
und Ausfallen der Zähne. 5121. j 
N 


Aufträge für Ur. Romershauſen's Angenwaſſer 
nimmt ohne Porto⸗Erhöhung entgegen 7 

die Handlung des Adolph Greiffenberg 
4615, in Schweidnitz. Ä 


Dansfakturiften u. Beinmanbhbl) 


empfehle ich mich zum Schwarz: Beoruden der Kanten bunter 
Kaftuntüchel, vas Dutzend mit 4 Sgr. J. Burghardt. 
Goldberg Schl., den 1. Mai 1866. 4871. 


5105. Die Anſertigung der von Karl Samuel 
Häusler in Hirſchberg erfundenen 


Holz⸗Cement⸗Dächer 


(nur mit dem Material aus obiger Fabrik) über⸗ 
nimmt unter Garantie Louis Walter, 
Dachdecker u. Klempnermſtr. in Liebau. 


Auch fertige ich Papp⸗ Dächer zu den 
billigſten Preiſen. ; 
4953. Durch böswillige Ausſagen habe ich die Frau des 
Bauergulbeſißers Auguſt Hauptmann zu Altſchönau ſchwer 
beleidigt und an ihrer Ehre gekränkt; wir haben uns ſchieds⸗ 
amtlich geeinigt, zich leiſte der Frau Hauptmann öffentliche 
Abbitte, zahle 1 Thaler zur Armenkaſſe, warne vor Weiters 
verbreitung meiner 1 Aus ſage und danke den 
Hauptmanſſchen Eheleuten, daß ſie mich nicht auf gerichtlichen 
Maria Nofina Fiſcher 
geb. Pätzold. . 


8 


Wii weiter verklagt haben. 
ltſchönau den 1. Mai 1866. 


a, Dun 


@eschäfts - r öffnung. 
Hiermit beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze, Schulſtraßen⸗ 
und Promenaden - Ede, im Haufe des Herrn Schmiedemeiſter Güttler, unter der Firma 


eine Baerwaldt & Ulbricht | 
Cigarren- & Tabak-Handlung en gros & en detail 


verbunden mit einem 


- 85 ＋ Sy ＋ — 5 5 - > a 1 2 

| Speditions-, Commissions-, Agentaren- & Incasso-Geschäft 
errichtet haben. 7 i 

Langjährige Thätigkeit in den größten Häufern dieſer Branchen, ſowie das Princip 
der ſtrengſten Reellität laſſen uns hoffen, allen an uns zu ſtellenden gerechten Anforderungen 
entſprechen zu können und empfehlen wir unſer junges Unternehmen unter Zuſicherung der 
brompteſten und möglichft billigſten Bedienung dem gütigen Wohlwollen eines geehrten Publikums. 


Hirſchberg in Schl, im Mai 1866. Hochachtungsvoll 
. Edmund Baerwaldt. 
TT! wer Oswald Wlbricht > 7 
Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplangne & Co. 
— Virtenſtraße, neben dem „gronprinzen.— Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6188. 
5 Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. | 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen ; 
Hamburg und New Jork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


Teutonia Capt. Haack, am 19. Mai.“ Boruſſia, Capt. Schwenſen, am 2. Juni.“ 
llemannis, „ Trautmann, am 26. Mai. Germania, „ Ehlers, am 9. Juni. 
Hammonia (im Bau.) . Eimbria (im Bau.) 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 8 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajin: Pr. Ert. rti. 186, welk Cajüte Br, Ert. rtl. 410, Zwiſchendec Br. Act eil 60. 
went bis auf Weiteres ermäßigt auf L 2. 10 pr. ton von 49 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segeiſchiffe finden ſtatt: 
am 15. Mai pr. Packetſchiff „Donau“, Capt. Meyer. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
Son bel dem inn Freuen zur lun dex Berträg⸗ für verſtehende Schiſt⸗ allein ee en General ⸗ Agenten 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2 
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23. 5 a 6 
„G@ermamia,“ 
Lebens: Berficherungs: Mftien: Geſellſchaft in Stettin, 
ER Grund Capital: Drei Millionen Thaler, ehe 
Eanehft ſich zur Aufnahme von Lebens, Ausſteuer⸗, Renten: und Penſions⸗ Bericherungen zu den niedrigſten, aber feſten 
10 mien und werben Proſpekſe unentgelplich verabreicht, ſowie jede nähere Aue kunft von den unterzeichneten neu angeſtellten 
Hgenten gern extheiit und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 


= In Schönau: Herr H. Schmiedel. 
8 


— 


50 


RE In Harpersdorf: Herr H. Menzel, 


5093. 


1 
— 


2 gegründet 1830. 
Dividende 1864: 58 pro Cent, | | 


5082. 


Zeitiger Reſervefonds: 


920 


| Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Verein in Altona, 


7 8 6 ZN - 7 


N N 


120,000 Thaler. ö 


Unſere General⸗Agentur Waldenburg i. Schl., Gartenſtraße Nr. 181, übertragen wir Herr 


F. Vogel daſelbſt, was wir hiermit zur öffentliche 
Berlin, am 2. Mai 1866 


n Kenntniß bringen. 
Die Subdirection: 


G. Helbig. 


Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir den Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Verein in Altona mit d 
Bemerken zu empfehlen, daß derſelbe, weil auf gleichem Prinzip wie die Credit⸗Vereine baſtrend 


den alljährlich erzielten Reingewinn feinen Intereſſenten ſtets zurückgewährt. 5 
864 J. B. eine Dividende von 38 | | 


pro 1 


Es repräſentirte I 


Der Verein ſammelt ferner einen Reſervefonds, der zur Zeit bereits die Höhe von 
20,000 Thaler 
erreicht hat und der alljährlich um ½ des Reingewinnes vergrößert wird. | 
Zu jeder weitern Auskunft ift der Unterzeichnete gern erbötig. 


Ferdinand Vogel, 


General-Agent des Fener-Affernranz-Vereins in Altona für Schleſten. 
NB. Der Verein ſucht überall Vertreter unter eoulanten Bedingungen. 


5086. Ehren Erklärung. 5 
ite ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 2. Mai 1866 wider: 
rufe ich hiermit die ausgeſprochene Beſchuldigung gegen die 
unverehelichte Erneſt ine Knospe aus Langenvorwerk mit 
der Anerkennung, die Beleidigte für eine ochtbare und ehrliche 
Perſon frei und offen zu erklären. N 
Ober⸗Harpersdorf, Armenruh, den 6. Mai 1866. 
Erneſtine Schirmer. 


5 Thlr. Belohnung! 

„Wer mir den Böfewicht und Katzenfänger fo anzeigt, daß 
ich ihn gerichtlich belangen kann, ſichere ich obige Belohnung 
zu. Karl Wenzel, Fleiſchermeiſter 


5138. Bei meiner Einziehung zum Militair bitte meine ges 

ehrten Kunden, die Beſtellungen beim Vergolder Bittner, 
arnlaube No. 21, nieberzulegen, welche mein Gehülfe in 

meinem Namen beſorgen wird. Achtungsvoll 
Hirſchberg. g Bernhard Bittner, Maler. 


sr Hermsdorf uK. 

Den 15. Mai Eröffnung meiner Bade-An⸗ 
ſtalt. Um gütigen Beſuch bittet f 
8 Verw. Loniſe Walter. 


Verkaufs- Anzeige 


5050 1 Kretſchamsgut mit Acker, 


großen und ſchönen Gebäuden, auf welchem Schank⸗, Bren⸗ 


nere, Bad: und Fleiſchgerechtigkeit ruhen, Kegelbahn, großem 


ten, Parkanlagen, in der Nähe der Kreisſtadt, iſt mit voll: 
ae Inventar 1 wegen unter günſtigen 
ngungen zu verkaufen. 
e france Görlig C. 14. Nr. 6 


Branerei: Verkauf. 5 
4740. Meine zu Polkwitz eingerichtete Stadt⸗Brauer 
beſtehend in einem Schankgebäude, zwei Braugebäuben, eine? 
Stallgebäude, ſämmiliche Gebäude maſſiv und in gutem B 
9 — mit Schank⸗ und Brau⸗Utenſilien nebſt einer Keg 
ahn und 14 Morgen gut gelegenem Acker, bin ich Wi 
bald zu verkaufen. Käufer wollen ſich bei mir ſelbſt melde, 

Nor.⸗Polkwitz, den 28. April 1866. 
Julius Rauthe, Gutsbeſitzer. 


4741. Ein Nuſtikalgut in Altwaſſer mit circa 100 
Acker, Wieſe und Wald, wobei dle Stärlefabrikation betrie 
wird, ſchönen maſſiven Gebäuden, beſtem lebenden und kodle⸗ 
Inventarium, ift baldigſt zu verkaufen. 5 
Das Nähere in der Expedition des Boten h 


Meinen neuerbauten Gaſthof 


mit Tanzſaal, Fremdenzimmern, Kegelbahn, | 
eingerichteter Fleiſcherei, Bäckerei und Specerei: Gt 
chäft, vis-a-vis der Porzellan : Fabrit und des Bahnhof 
in ich Willens, ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufe 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Reflectanten wollen ſich g= 


fälligſt an mich wenden. 46 RR Haa e. N 


17. 
Königszelt, ren 24. April 1866. 


5026. Ein Freihaus in gutem Bauzuſtande, mit 20 Morge 
Acker und Wieſe vebſt Garten, iſt aus freier Hand zu vel 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 
Ehriſtian Frieſe in Hartmannsdorf 
bei Landes hut. 


S 1. Klaſſe, in einer ſehr belebt 
85 1 Gaſtho f Jabrik⸗ und Gral 1 fol 
unter ſehr günſtigen Bedingungen und geregelten Hypothekel 


verhältniſſen zu verkaufen. 
Rüber 2195 . U Nr. 7 Görlitz. 


bain 


Em 


an einer Provinzialſtadt Schleſiens ſſt veränderungs halber 


Verkaufs⸗ Anzeige. 


Garten⸗Neſtauration, mit Kegelbahn verbunden, aus 


{ Mer Hand ohne Th eines Dritten ſofort zu verkaufen. 


Betrieb der ge aft iſt bereits darauf 100 Jahr 
id liegt das Grundſtück in einer der ſchönſten Gegend. Aus: 
unft darüber ertheilt auf portofreie Brief: 

H. Nummler in Jauer. 
4722. Das Haus No, 41 in Heriſchdorf im guten Bauzu⸗ 
ande, mit 4 Stuben, Alkoven, vielem Beigelaß und ca. 1 
i rgen Feld, Wieſe und Gemüſe⸗Garten ums Haus herum, 
U wegen Ortsveränderung bald verkauft und bezogen wer⸗ 


den. Das Nähere iſt zu erfahren beim Schullehrer Herrn 
8 in Heriſchdorf. 5 
Reſtaurations⸗Verkauf. 


Krankheitshalber bin ich Willens meine Reſtauration nebſt 
Garten, maſſiver Kegelbahn und Garten⸗Saal zu verkaufen. 
Kaufpreis 6000 Thlr. bei einer Anzahlung von 12—1500 Thlr. 
Mäderes bei mir ſelbſt. N. Felix, Striegau. 


5025. * 
Mühlen⸗Verkauf. 

Eine Mühle mit ſiets aushaltender Waſſerkraft, in einem 
großen Dorfe, dicht an einer belebten Communications ſtraße, 
ohnweit 2 Kirchen gelegen, wo es noch niemals an Mahlgut 
3 mange l, mit einem ſicheren Nebeneinkommen von c. 50 Thlr. 

Jährlich, iſt unter billigen Ber ingungen fofort zu verkaufen 

0 d zu beziehen. Ern ſtliche Selbſtkaufer erfahren Näheres 

Oste restante unter Chiffre m. 43. Liebau i. Schl. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Weränverungshalber iſt ein Gaſthof in einer belebten Kreisſtapt 
G1 eirca 18 Morgen Acker zu verkaufen. Näheres in der 
Wedition des Boten zu erfahren. 


N Reſtguts⸗ Verkauf. 
Ein R eſtgut in der Umgegend von Jauer, enthaltend 


N circa 31 Morgen ſehr guten tragbaren 
u der, 2 Morgen Wieſe, 1 großen Obſtgarten und nach Be⸗ 
En auch 12½ Morgen Busch, iſt mit ſämmtlichen Wirth: 
bällteget duden und den nöthigen Inventarienſtücken, unter 
ligen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft 


ir die Kaufbetingungen ertbeilt Gude 


2 r, 
Stellenbeſitzer zu Polsnitz bei Freiburg. 
N 2 2 
lo in Ob.⸗Baumgarten mit 10 Morgen, 

Eine Stelle incl. eines ſchönen Obſt⸗ und Orafear, 
1 und 3 Morgen Wieſe, iſt ſofort wegen Auswanderung 

verkaufen. — Näheres beim Agent Heinzel in Bolten: 
5 der beim Beſitzer. 5084. 
| 1.10, Eirea 36 Ellen Buxbaum, & 2 Sor., find zu ver: 

Qufen in der Tyrolerſchule zu Erdmannsdorf. 

i Mein Mauufactur⸗Waarenlager be- 
fndet ſich nächſten Jahrmarkt neben dem Hotel 
zum weißen Noß, Kürſchnerlaube, Haus 
‚U 12 eine Treppe hoch, vorn heraus. 

C. G. Andritzky 

4828. aus Oberlangenbielau. 
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5104. Wer fein Haar von den läſtigen Schinnen zu befreien 
wünſcht, den machen wir zur Reinigung des Haarbodens auf 
die rühmlichſt bekannte Dr. Alberti’s aromatifche Schwe⸗ 
felſeife aufmerkſam, welche ſich zu Waſchungen und Bädern 
bei den verſchiedenartigſten Haut⸗ und Neroenkrankheſten über⸗ 
aus wirkſam bewleſen, und die ſich nicht nur als das billigſte 
( Packet von 2 Stück 5 Sgr.), ſondern zur Entfernung der 
unangenehmen Schinnen auch als das beſte und unzweifelha 
wirkſamſte Mittel bereits ſeit Jahren bewährt hat, dur 
deſſen wiederholten Gebrauch auch ein ſicherer Schutz gegen 
das krankhafte Ausfallen der Haare gewonnen wird, wozu 
wir gleichzeitig die Anwendung der berühmten Dr. v. Grae- 
fe’s nervenſtärkenden Eispomade, zur Erzeugung eines 
ſchönen und kräftigen Haarwuchſes, beſonders empfehlen kön⸗ 
nen. Beide Artikel Acht nur aus der Fabrik des Königl. 
Hoflieferanten Eduard Nickel in Berlin ſind in Hirſchberg 
Schl. nur allein bei Herrn Fr. Schliebener zu Origie 
nal⸗Preiſen zu haben. . 


Ausenkranken! 
Das mit allerhöchſter Conceffton belichene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den 
Herrn Herrm. ZIſchetzſchingk in Hirſch⸗ 
berg, Hrn. Carl Schubert in Bolkenhain 
und Hrn. J M. Matſchalke in Goldberg 
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen 


Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen 
Erfolg. 8 2967. 


Vortrefflicher Beweis. 
Geehrteſter Herr Ehrhardt! Jena. 
Ich freue mich febr, daß ich Ihnen mittheilen kann, daß 
nach Verbrauch dieſer 3 Fläſchchen Ihrer ſo wunderthäligen 
geek d meiner Tochter ihre Augen gänzlich wieder 225 
geſtellt ſind. 


Hochachtungsvoll 
Wittwe Bartholmes. 


Ich beabſichtige bevorſtehenden Jahrmarkt zu Hirſchberg 
mit meinem gut ſortirten 


optisch. Brillen⸗Lager 


zu beſuchen, und werde unter der Kornlaube, beim Gaſthof 
„zum gold. Löwen“ (bei Hrn. Kalle) feil haben. — Alle, die 
ute Brillen haben wollen, bitte ich, mich aufzuſuchen; da ich 


berhaupt wegen Geſchäfts veränderung billig verkaufe. 
5132. 


M. S. Schwenk aus Frankenſtein. 


Ein ſtarker, fehlerfreier, gut genährter 
Pony, Rothfuchs, Wallach, guter Laer 
und Zieher, 8 Jahr alt, nebſt einem offnen 
gut gehaltenen Federwagen, ſteht im Gan⸗ 
een oder auch getrennt billig zu verkaufen 

5 bei Ferdinand Täuber, Uhrmacher 

in Altenberg, Kr. Schönau. 
* 


Eſſenz ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthuendes Gefühl erzch 


Bi: 


= Jahrmarkts - Anzeige. 


| C. Schneider aus Gotha 


empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend 
ſeine bekannte Waare, als: Nähnadeln, Hemdeknöpfe, Hanfzwirn, 
weißleinenes Band, Schnüre und Sehnhſenkel u. |. w. wieder 
zur gefälligen Beachtung und Abnahme. s 
Stand wie gewöhnlich beim Kaufmann Herrn Bettauer. 


N 2 


1377. Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand» und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibsſchmerz e. 
In Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. ſammt Gebrauchsanweiſung allein acht bei Frau Kaufmann Spebt 
in Hirſchberg und Eb. Temler, Brüderſtr. in Görlitz. $ 


Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz, 
zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


1659. Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänniſchen Ge 
ſchäfte conditionirt, in Dresden nachgeahmt und ſo in den Handel gebracht, daͤß deren Flaſchen, Etiquette und Gebrauchs 
anweiſungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinſtimmen. ö 
ch erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: 
ie nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit der 
ächten, wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die a 


keien die nachgemachte hingegen ein Schwach milchigtes, nach Fufel riechendes, an die Augen gebra 
eißendes Waſchwaſſer giebt. 8 ; 

Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel a dem 
Korke verſehen find; der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: 55 zw Aken, F. G. Geiß“ 
ebenſo iſt am Fuße des Etiquetts F. G. Geiß in Aken a/ Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsanweiſung ift ebenfalls mit dem 
Etiquett⸗Adler, ſowie meinem Faeſimile verſehen. An der unächten Eſſenz fehlen dieſe ebenbezeichneten met 
male, weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden, um 11% 
ſo vor Benachtheiligung zu ſchützen. = BE; g 

ierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Rom 
hauſen'ſche Augen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein autoriſirt hat 
nach wie vor die ganze Flaſche & 1 Thlr., die kleinere a 20 Sgr. durch meine Offiein, ſowie von den bekannten Commiſſions 
lagern (in Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. > 
Aken a/Elbe, im Februar 1866. Dr. F. G. Geiß, Apothekenbefitzer. 


. er En - gros - Verkauf : 
von Bairiſehen, Steyerſchen, ailänder Wetzſteinen, von Senſen (Zeicel 
2 Senſel, halbfein Mond), Hammerle, die letzten 2 Sorten noch unübertroffen in de 
Qualität; ferner: Stahl-, Strohmeſſer, Zimmermanns⸗Breitbeile u. a. Steyerſch 


Produkte zu ſehr billigen Preiſen. f * 7 a 
Friedland in Böhmen. . Horina, Kaufber. 1 


— — ᷑uÜ—ędbkä ow. 
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1 Zweite Beilage zu Nr. 


» 
j 
11 
a 


38 des Boten aus dem Rieſengebirge. 9 


A dug und dug 


5087. B. I. Torpier, vorm.: 0. Neumann. 


15 Wollzüchenleinen 
beſter Qualite empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


r PEEPLDAPPPEELPAFHLPRLEPRBLEISHE 
Im deutſchen Hauſe, 1 Treppe hoch! S 
Damen⸗Mäntel für Frühjahr und Sommer, als: 
Beduinen⸗Mäntel, Räder, Jaquets, Paletots, Mantillen und Jacken, 
anliegend und weit, in Seide, Wolle, Tuch und Triko, nach den neueſten Pariſer Modells gearbeitet, 
ſowie ein großes Lager 
wollner Shawls, türkiſeher Shawls und Umſchlagetücher, 
empfiehlt in größter Auswahl zu enorm billigen Preiſen: 0 


Die Damen⸗Mäntel⸗ Fabrik 


5000 von S. Oliven jun. aus Liegnitz, 
im deutſchen Hauſe, 1 Treppe hoch. 


Sch SSS SSG . cg c b b b . h S 
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Su Jahrmarkts Anzeige. 


Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich wiederum zur jetzt kom⸗ 
menden Saiſon mit einem großen Lager von 


Sonnen: und Negen:Schirmen U 
zum bevorſtehenden Jahrmarkte hier eintreffen werde, und ſtelle ich trotz den hohen Heiden. teen ie 75 billigſten Preiſe. 
Em-tout-cas” Y ee e e 
Regenſchirme zu den billigſten Preiſen. 
um gütige Abnahme bittet Otto Herrmann, 
8 N Schirm⸗Fabrikant aus Freiburg i. Schl. 


1½ Klafter Ahorn ⸗Klippel von 2 bis 6“ Stärke it 5131. Eine gute Bouſſole nebſt Transporteur, vorzü l 
5027 kaufen. —— e e ertheilt Auskunft für e geeignet, iſt billig zu verkaufen. Wo if 2 
Kl A. Hoffmann, Buchhändler in Striegau. erfahren in der Expedition des Boten. 


W 


In heißer Milch aufgelöſte WE 
Dr. H. Müller'sche Catarrhbrödchen 


gegen Huſten, Hals- und Bruſtweh, Verſchleimung, Blutſpeien ꝛc. find wunderbar 
ſchnell wirkend zu haben in Pack à 6 Sgr. bei 


Abe H. Kumß in Warmbrunn. 


7 


E Ye 


a. Unſeren geehrten Kunden in Hirſchberg und Umgegend die 

ergebene Anzeige, daß wir uns zum bevorſtehenden Hrſchberger 

Jahrmarkt mit unſerem, auf's hehe aſſortirten Waarenlager, wie 

bisher im Hauſe des Herrn Conditor Nelde befinden werden. 
Hilbert & Co., 

früher Hilbert & Andrisiy. 


1250. Alles Gute bewährt ſich. N 
Ein Bruftübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrücken was mich in meinem Berufe öfters ſtörte und 
beſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter An ö 
derem auch der Fenchelhonig⸗Extract des Herrn E. G. Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn auch 
meine Zuflucht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, feste ich den Gebrauch deſſelben mit den 
beſten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte ſich, ſo daß id 
jetzt meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter’ihen Fenchel: Honig 
tract verdanke. Biſchofswal de, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


—— —— — GlUᷣᷣ—ᷣ—ᷣ—U— ä —ñ— 
Von dem berühmten 12. &. Walter ſſchen Fenchel⸗Honig⸗ Extract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., die 
% Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei den Fenchel: genie ert N 


Nobert Friebe in Hirſchberg. f 


Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich 
Bolkenhain : ©. Kunick. Liegnitz R. Gamper. 
iedeberg a. G. A. W. Neumann. dto. J. S. Kunide 
riedland „Aug. Scholz. Markliſſa : & Baumann jun. 
eyburg Ew. Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
oldberg : 9. Lamprecht. Schömberg „FJ. Floegel. 
Gottesberg „S. Thiem. Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-vis der Post 
Greiffenberg Ed. Neumann Sagan „Ad. Serner. 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottau W. Grüttner i 
aynau Louis Hagen. Striegau C. Hochhäusler. 4 
ieban a 1 G. Schmidt auer „ Frdr. Siegert. 
Landeshut „A. Lachmann. öwenberg Gebr. Foerſter. 
Kl. Liebenthal - Rob. Seidel. Warmbruun » J. Schnorr. 
ahn 77 ar — ee 
. - * 2 
er Avis für Bleicher und Appreteure! 
Reinſte Stearinſeife, ganz weiß, zur Leinwand Appretur 5 anerkannt vorzuͤglichſten 
l 28. eifen, 
2 glattweiße Kerntalgſeife, erprobt als vorzuͤglich zur Garn⸗ und Leinwand‘ 
s Glycerinfaßſeife, Bleicherei, A 
’ 2 » 2 ‚ PR u 
empfiehlt in kleinſten und größten Poſten, in billigſter Berechnung 9 


Gustav Koschwitz, Seifenfabrikant in Lauban. 4 


Bu... N 2 


W. 


83 
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unge, 2—24 Zoll 
graphen⸗, Gas, Wind: und Wetterleitungen. 


1 925 N 
Die Asphalt-Röhren- & Dachpappen-Fabrik zu Hamburg 


f Za behn ihre in verſchiedenen Ausſtellungen preisgekrönten, auf Patent⸗Maſchinen angefertigten Röhren von 2“ 
Durchmeſſer i. L. engl. Maaß, für Trinkwaſſer, Pumpwerke, Sool⸗, Abfluß“, “nz ur 


Asphalt⸗Dachpappe in Rollen von 24 bis 50 Fuß Länge, 3 Fuß Breite rhein. Maß. 


v > 2 RE 


Johanna Röſſinger aus Dresden 


upfiehlt ſich zum bevorſtehenden 97177 einem hohen Adel 

db verehrten Publikum in Hirſchberg und Umgegend mit 
en feinſten und geringern Strohhüten, ſowie auch feinen 
orgenhauben und andern Weißwaaren. 

e ber Stand iſt: Weißgerber ⸗Laube, vor dem Haufe 
Fräulein Schneider. 5089. 


5172, Ein Schleifſtein, 1 9" hoch und 7,4” breit, nebſt 
eiſerner Welle, ird und Bille, iſt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft erſheilt Albert Plaſchke, Hirſchberg. 


. Jahrmarkts⸗Anzeige. RE 
F. Leichſenring aus Sachſen 


ehpfiehlt ſich den bevorſtehenden Markt in Hirſchberg den ge⸗ 
ten Bewohnern in ver Stadt und Umgegend mit einer 
uswahl Handſchuhe und Baumwollen⸗Strumpfwaaren. 

dei eſonders aufmerkſam mache ich die Herrſchaften auf eine 
che Auswahl feine, gutgewirkte und maſchingeſtrickte Da⸗ 

N und Kinderſtrümpfe, dergleichen Herrenſocken, 

und wollne Jacken auf den bloßen Leib, Unterbeinkleider 
nd dergleichen Artikel mehr in befonders guter Qualität, 

Spalt Stand iſt wie gewöhnlich unterm Rathhauſe an der 
tadtwaage und kenntlich an der Firma. 5170. 


A. F. Leichfenring aus Sachſen. 
Sehr billige Stubendecken! 


ſoffeeſäcke werden braun und ſchwarz gedruckt, pro Stück 
Sgr.“ J. Burghardt, Drud: u. Färbereibeſitzer. 
Goldberg Schl., den J. Mei 1866. 4870. 
Sec N 
5 2 
508. Preß hefe, 
ſeets friſch und von anerkannt vorzüglicher Qualität, 
— nd ich zum erg ei In 15 Wieder⸗ 
verkäufer, mir ihren Bedarf rechtzeitig aufgeben zu 
wollen. Detailpreis a 8. 8 Sgr. 1 1 5 
i Carl Nentwich in Jauer, & 
Volkenhainer Straße No. 1. 2 


es c 8 bc 8880 
FTannin-Balsam- Seife, = 
weiße 


einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche 
und reine Bars erlangen, empfiehlt, & Stüd 5 Sar. 
23. Coiffeur Alexander Mörſch. 


8 
Echt böhmiſche Bettfedern 
85 roßer Auswahl, verbunden mit billiger Preisſtellung und 
eller Bedienung; ich bitte, mich zu beehren. 5 
B. Klatſcher aus Böhmen. 
Mein Stand iſt im Gaſthof „zum Schwert“. 


5167. 


Proſpeete, Atteſte und Verzeichniß früherer Lieferungen als Referenzen gratis. 


z Hüte und Mützen, 


in den neueſten Facons, Cravatten, Hand: 
ſchuhe, Shlipfe und Tragbänder empfiehlt 


Hürſchberg. . A. Scholtz. 


Schildauer⸗Straße. 


5118. Selterſer und Soda⸗Waſſer von ſtets friiher Fül⸗ 
lung empfehlen Püchler & Reymann in Hirſchberg. 


BR: Neuen fi chönen 
Rigaer Kron-Säe⸗Leinſgamen 


u. amerik. Pferdezahn-Mais 


offerirt zu billigen Preiſen E. G. Müller. 
Liegnitzer Straße in Goldberg. 


Gerichtlicher Ausverkauf! 


5156. Die — Kaufmann E. Hindemith'ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörigen Waarenbeſtände, beftehend in Caffee, Zucker, 
Reis, Gewürze, Tabak, Cigarren, Papier, Schreibmaterialien, 
Wolle, Seide, Zwirn, Band ꝛc. werde ich im Wege des Aus⸗ 
verkaufs und zwar: 
Montag d. 14. d. M, von 2 bis 5 Uhr Nachm,, 
Dienſtag den 15. d. M., von Morgens 9 uhr 
bis 5 Uhr Nachmittags, 
Mittwoch den 16. d. M., von Morgens 9 uhr 
bis 5 Uhr Nachmittags, 

im Gaſthof zu den „drei Roſen“, parthienweiſe gegen gleich 

baare Zahlung veräußern. l 

Jauer, den 9. Mai 1866. 

Der Maſſenverwalter Friedrich Siegert. 
REEREEESRETISESFEEREETBE 5 
Selterser- und Soda- Wasser, & 
ſowie alle anderen Mineralbrunnen ſtets friſch nach & 
den neueſten chemiſchen Analyſen bereitet in der 5 
Anſtalt für künſtliche Mineral⸗Waſſer der & 
Apotheke zu Warmbrunn von L. Jonas. © 
Niederlage in Hirſchberg in der 3 und beim & 
805 Herrn Kaufmann C. Vogt. „4134. 0 
SO eee 


Wollzüchen, 


5045. 


bis 50 Pfund ſchwer, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Emil Geisler in Goldberg. 


— — —— — - — — 
Eine Partie & und 3⸗zöll. rothbuchne Pfoſten, 12 bis 
16 Fuß lang und 12 bis 18 Zoll breit, liegen zum Verkauf 
in der Brauerei zu Deut manns dorf. 
4909. G. Hübner. 


Kran Stellen unbedingt erfolgt. Depot in Hirſchberg 
Flaſche 15 Sor. bei Alexander Mörſch. 


für die Güte, Heilſamkeit und Wirkungskraft eines Fa- 
brikats liegt nicht ſowohl in der Anerkennung feiner WE 
5 Be als vielmehr in der Heftigkeit der Angriffe Me 
ſeiner Widerſacher und Feinde, der Concurrenten. 
Um ihrem eignen Fabrikat Raum zu ſchaffen, müſſen Bi 
fie erſt das bereits in Anerkennung ſtehende zu beſeiti⸗ & 
gen ſuchen; und je 5 9 die Anerkennung und Ver- 
breitung deſſelben iſt, beſto heftigere Mittel zur Ver⸗ 
1 glauben ſie anwenden zu müſſen. — Kein 
Fabrſtat iſt aber wohl je von feinen Concurrenten 
mit Biber Berſerkerwuth angegriffen worden, wie in 
üngſter Zeit der Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur.“) 


ber wie Ih die Lüge an der Wahrheit abprollt, 4 


beweiſt nachfolgendes Schreiben: 
Sehr geehrter Herr Daubitz! Durch mehrfachen 
5 Gebrauch Ihres Kräuter⸗Liqueurs von Seiten meiner 
rau, welche ſchon längere Jahre an Magen⸗ u. Rücken⸗ 
chmerzen, verbunden mit Hämorrhoidalbeſchwerden, ner⸗ 


5 ſem Keuchhuſten und Schwerfälligkeit in den Gliedern, 
1 ſowie häufigem Andrang von Hitze nach dem Kopfe, 
1 litt, verſpürte dieſelbe eine überaus wohlthätige Linder⸗ 


ung, ſo daß ich, da ich doch die gänzliche endliche Beſ⸗ 
ſerung meiner Frau ſehnlichſt wünſche, Sie freundlichſt & 
erſuche, mir vorerſt 12 Flaſchen unter Poſtnachnahme Kt 
gefälligſt ſenden zu wollen. (u) 
Bensheim an der Bergſtraße, bei Darmſtadt, 
(Großherzogthum Heſſen). 
5096. F. L 


Laiſt, Kreisbote. 
d Ma ir ve mn ern no an 

85 On DeSsCH Werden! 
. e - 


N, ) Nur allein echt zu beziehen in: 

h Sirfcehberg: A. Kdom. Ee Gefegekh, 

Arnsdorf: J. A. Dittrich. F Leupold. 

5 Bolkenhain? G. Kunick. Reichenbach: Robert Nath⸗ 

N Friedeberg a. Auecls: A. 8. mann, 

5 Neumann. Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 

5 ae: Heinr. Letzner Tuch. 

15 Greiffenberg: E. Neumann. Schömberg; Peter Schaal. 

he ermöborfur: C. Gebhard, Schönau: A. Thamm. 
ohenfriedeberg J. F. Menzel Schweibnitz: Ad. Greiffen⸗ 


5 auer; Franz Gärtner berg. 
15 ndeshut: E. Rudolph. Steinſeiffen: Aug. Fine 
Lioiiebau: J. F. Machatſcheck. Warmbrunn: C. E. Fritſch. 


2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile hat 
dilligſt und ganz trocken abzugeben 
N Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


7 926 8 


M tel gegen Gliderte 
Gichtwatte, e Pack 5 u. Sen. 
Alexander Mörfch in Hirſchberg, 
474. Adalbert Weiſt in Schönau. 


Fränzöſſcher Müblſtein 


Ferdinand Fiedler in Neuſalz a/ O. 
empfieblt ihre aus dem beſten franzöſiſchen Geſtein gearbel‘ 
teten Mühlſteine zu foliven und billigen Preiſen; ebenſo 
werden Katzenſteine zu Wellenlagern und engl. Gußſtahl⸗ 
picken am Lager gehalten. 5 2 

3 25 werden reell und unter Garantie pünktlich auf‘ 
geführt. 


Verbeſſertes Kornenburger Vieh“ 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
14 Paket 10 ſgr., Ya Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Feuchel⸗Houig⸗Extrakt, die Y dl 
10 fgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg, 
11921. Apotheke zu Warmbrunn 
und Apotheke zu Lahn. 


Die Hirſchberger Porzellanfabrik 
empfiehlt ihre Fabrikate in Tafel-, Kaffee⸗ u. 
Theegeſchirren zu den billigſten Preiſen. 

Niederlage: Ring No. 5. 4398. 


5006. In Kuhna bei Görlitz iſt das mit 1050 rtl. per, 
ſicherte, in lhre Lage am Marktplatze gelegene, 2 Stod 
hohe, mit Ziegeldah verſehene, im guten Bauſtande befind‘ 
liche Haus Nr. 20, welches ſich zu jedem Grfchäfte eignet und 
wozu nur eine Anzahlung von 1 — 200 rtl. erforderlich, aus 
freier Hand zu verkaufen durch 

A. König in Görlitz, Bogſtr. Nr. 1. 


Für Reſtaurateure u. Gaſtwirthe. 

Himbeerſaft zu Limonade in vorzüglichet 
Güte offeriren billigſt 4409. 

Freund & Guttmann, i 

Rum⸗, Sprit⸗ & Liqueur-Fabrik in Breslau. 


* * * * * ! 
Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende! 
3007. Meine jo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in den 
Strumpf zu tragen, die den Fuß F trocken erhalten, 
daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatſsmus 4 
Leidenden zu empfehlen ſind, haben auf Lager und verkaufen 
zu Fabrikpreiſen das Paar 6 ſgr. 3 pf., 3 Paar 18 ſgr., und 
geben Wiederberkäufern angemeſſenen Rabatt: 

Herr Wilh. Fiſcher, Porzellanhandlung in Hirſch? 

berg, innere Schildauerſtraße, — 

Herr Conſtantin Gottwaldt in Liebenthal, F 

J 


Herr A. Glaeſer in Friedeberg a. Q. 
Frankfurt a/ O., iu Maß 1866. Nob, v. Stephani · 


” 
N Porzellanröhren 
u Waſſer⸗ und Epüblleitungen, geruchloſen Apartements⸗ 
mmagen, Dunſtabzügen für Ställe ꝛc. empfiehlt die Porzel⸗ 
Aufabrik in Hirſchbero. 4399. 


Neuländer Dünger⸗Gyps, 
Pommerſchen Portland = Gement, 
Oppelner Portland-Cement, 


diesjährige Waare, in anerkannt guter Qua⸗ 
tät, empfehlen zu billigſten Preiſen 
M. J. Sachs & Söhne 


2836. in Hirſchberg i. Schl. 
1375 Dr. Stephan's 


Alpenkräuter Liqueur, 
währtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetitlosigkeit, 
agenkrampf, empfiehlt die Flaſche a 10 far. u. 6 far. 


8 Gegen Zahnſchmez a 


| mDfeblen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Ber g⸗ 
384 80 ahnwolle, Ei 2½ Sgr. 
lexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


48 Ne. 
a „Die Döbelfabrif und Dampf-Schneidemühle 
in. g Fournirſchneide Anſtalt von Carl Mel; & Co. 
Wag auban empfiehlt ibr großes Lager Möbel: und Polſter⸗ 
ben in Nuß u. Kirſchbaum, Mahagoni, Birke u. weichem 
Hr gut gearbeitet, zu ganz ſoliden Preiſen, einer geneigten 
chtung. Beſtellungen werden ſchnell und gut ausgeführt. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


— Carl Melz & Co. 
Senfen, Sicheln, Wetzſteine, Werk⸗ 


b 


Was zeuge und Bauutenſilien, in beſter 
gare, empfiehlt Richard Dauber. 
289. Goldberg, Ring Nr. 2. 


C. Schneider aus Burgſtädtel 
dupffehlt fe bei Luckwitz 3 

| Lader 1 ſich dieſen Hirſchberger Juhrmarkt mit einem großen 
niturke —— Lenin tele 1 u. ng 
verkauft ſolche zu auffallen en Pre 4 
Sp Dlederyerfäufer erhalten Behontenben Nabatk. 


ta 
Aud an de Bude iſt zwiſchen der Hauptwache und Stad waage 


51 r Firma zu erkennen. 5171 
0 Direct zu beziehen: 
fei 


Ge kamp of Maag-Bitier. 


r Qualität bl faß⸗ als flaſchenweiſe, zu billi⸗ 
5 55 Engros- Handlungen zu Aub ermäßigtem Preiſe. 
dea Franz Hebeſtreit 
in Rheinberg am Niederrhein. 


[3 uſt 
7 8 


— 927 


IP * „ 
8 Für Brillenbedürfende 
1 t im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſch⸗ 
. ie 2285 Mr For einge, Dpritus. 
5123. Ein Officier⸗Coffer iſt billig zu verkaufen zwiſchen 
„ E. Schüſſel. 


Karpfenſaamen it noch zu haben beim 


5114. Fischhändler Auguſt Maiwald zu Warmbrunn. 
Heidekorn, ibis gelder in Ian, 
Eine fette Kuh verkauft das Domi⸗ 
nium Elbel⸗Kauffung b. Schönau. 


12 Regenſchirme 
in Seide, Alpacca u. Baumwolle, Gummiſchuhe, 
Ledertaſchen und Gürtel empfiehlt 


Siihberg, . A. Scholtz. 


Schildauer⸗Straße. 


Für Klempner! 


Da ich jet im Beſitz einer Sickenmaſchine bin, beabſichtige 

ich, meine Mechanik (Büchſenſicke) nebſt Einſätzen für den 

billigen, aber feſten Preis von 5½ Thaler zu verkauſen. 
Hirſchberg. Nobert Böhm, Klempnermeiſter. 


2 Giesmannsdorfer Preßhefe 


von anerkannter Güte empfiehlt ſtets friſch 
5 S. G. Scheuner. 
Kauſ⸗ Ge ſuche. 


Friedeberg a. Q. 
u eee 


5 Für Rechnung Pariſer Juweliere & 
& werden alt gefaßte Brillanten, Dia- & 
& manten, Perlen, Münzen, Anti- ® 
® auitäten in Gold und Silber gekauft 
3 und dafür die höchſten Preiſe gezahlt. 3 
8 Offerten werden in Hirſchberg den g 
8 15. und 16. Mai c. im Hötel zum 
Preußischen Hof, Zimmer 2, entge⸗ 
& gengenommen. 4800 

SS e e e e ee 


Gute, linde geſalzene Butter 


in Pfund d Kübeln kauft fortwährend 
25 7 Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


SD 


Zu vermiethen. 


Ein großes Quartier nebſt Gartenbenutzung bei 


2802. 
von Moſch, Schützenſtraße 432, 


Dr, m * re ar 8 * 
— 


Die erſte Etage meines Vorder⸗Hauſes und eine mö⸗ 
blirte Parterre⸗Stube an der Promenade, letztere bald 
und erſtere zu Johanni zu beziehen, innere Schildauer Straße 

l 4896. bei Cuers. 


4820. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stübchen, Küche 
und Beigelaß, mit Aus ſicht noch dem Gebirge, und eine Woh⸗ 
nung, parterre, neu renovirt, iſt Jchanni oder auch ſchon 
am 1. Juni c. zu vermiethen bei a 

J. Sachs in Hirſchberg. 


5159. In meinem neuerbauten Hauſe iſt ein Quartier von 
4 Stuben nebſt Zubehör von Johanni ab zu vermiethen und 
zu Michaeli zu beziehen. Es bietet die ſchönſte Ausſicht auf 
das Gebirge. Ehr. Rindfleiſch, Wildprethändlerin. 


5126, eundliche Wohnungen find zu vermiethen: 
* nog Prieſtergaſſe Nr. 10. 


Auf der Berndtenſtraße Nr. 3 . 
iſt ein ſehr freundl. Quartier von vier Zimmern, zwei geräum. 
Kammern, heller Küche, Mitbenutzung des Trocknenbodens, Ge⸗ 
wölbe, Bleichplan, Holzgelaß, Gartenplatz mit are 
an ruhige Miether abzulaſſen und ſofort zu beziehen. uch 
find daſelbſt noch einige Gartenplätze zu vergeben 4683. 


5174. Eine Wohung mit Möbel nebſt Küche und allem Zu⸗ 
behör iſt bald zu vermiethen bei Beſecke. 
4983. Ein eingerichtetes Verkaufslokal, in 
der Mitte Warmbrunn's an der Herms⸗ 
dorfer Straße gelegen, iſt ſofort zu vermiethen. 

Näheres ertheilt gefälligſt Herr Kaufmann 
Bartſch in Warmbrunn. 


In meiner Villa zu Hermsdorf u, K. find 
große und kleinere herrſchaftliche Wohnungen 
permanent zu vermiethen. 

5141. Juſtiz-Räthin Steinmetz. 
4298. Eine eingerichtete, geräumige Tiſchler⸗Werkſtatt 
iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 

Jauer, Lindenſtraße Nr. 7. 

Zu dem nächſten Striegauer Jahrmarkt 
find 3 Lokale in Großpietſch's Hötel zu 
vergeben. 4908. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Zwei Malergehilfen d Küken, 
5 5032. Maler in Warmbrunn. 
H N i baldigſt 3 
Ein Malergehilfe dune tabiet, aus Beisäkt 
gewährt. 5000. Guſtav Reiprich, Maler. Sprottau. 
au 119 fed eg (leichte Frauen: 
be 


nden dauernde Beſchäftigung bei 
5 : J. Kallinich in Landeshut. 


5 N — 5 Ein Tiſchlergeſell findet dauernde Arbeit auf Bau 


Tiſchlermeiſter Pohl in Meffersdorf. 


928 


8 A 
5030. Zwei hn eder gain 25 
finden dauernde Beſchäftſgung beim Schneidermeiſter Netzte 
in Schreiberhau. 5 
5098. Für ein umfargreſches gewerbl. Gtablifiement wird ein 
zuverl. u. ſicherer Mann für die Oberleitung geſucht. fe 
jzden Geichäftszweig beſond. tehrifche Verwalter angeſt Ut, . 
eignet ſich dieſes Placement für jede um ſichtige und intellige 3 
Perſönlichteit. Außer freier Wohnung werden 800 rtl. Jahre 
einkom men bewilligt. Näheres durch 
F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


Ein zuverläßiger, nickt dem Trunk ergeben! 


IE Lohmüller findet dauernde Beſchäftigung beim 
[4859] Lobgerbermſtr. Habel in Be kenball‘ 


506. Ein zuverläſſiger Kellner 


wird angenommen in Tietze 's Motel in Hermsdorf u. 


5107. Zuverläßige, arbeitfame, beſcheidene Männer könn 
als Dienſtmänner eintreten bei 
Friedr. Seidel in Hirſchberg⸗ 


N 


Zeller im Rennbübel 


5166. Ein unverheiratheter, kräftiger Mann, welcher Fr 
Pferden umzugehn verfteht, kann als Bierkutſcher ſofort 
treten beim Brauermeiſter Better mann in Hirſchberg a 


5147. Ein Wächter, unverheirathet, der das Sccdeſ dune 


zu beſorgen, findet ſofort auf unterzeichnetem Dom. ein gu, 
Unterkommen. Dom. Ober⸗Leiſersdorf bei Adels 

Vom Dom. Neukirch p. Schönau werden zum Use 
den 1. Juli d J. geſucht: 2 Schäferknechte und 1 ef 
ſindeköchin, welchen unter Beibringung empfeblender Alt 
guter Lohn zugeſichert wird. 5100. . 

Eine anſtändige, zuverläßige Frau, welche einer größen 
Wirthſchaft Woehen kann und namentlich mit der lun 
Beſcheid weiß, wird zum baldigen Antritt geſucht und 19 
ſich melden bei Frau Erneſtine Schael zu Hirſchbe 
5144. äußere Schildauer Straße. — 
5154. Wirthſchafterin⸗Geſuch. ' 
Es wird eine Perſon in geſetzten Jahren geſucht, n 
liebſten eine Wittwe, — die befähigt iſt, einen kleinen Pa 
balt ſelbſtſtändig und mit Umſicht zu führen, das Dienſime 
chen zu leiten, und ſelbſt zu kochen. Eine ſolche Perſon 
zugleich gute Zeugniſſe vorlegen kann, wolle dieſelben der 7 
— 9 des Gebirgsboten unter der Aufſchrift & U. 
geben. — 


7 cl 

5151. In ein berrichaftliches Haus auf dem Lande wird % 
ganz züiperläßiges Dierftmäpcen in geſetzten Jahren gel 
welches einfache Küche, Wäſche und etwas Nähen verſtehn 
Brieflich ſich zu melden 11. P. Landes hut poste res! 


5142. Eine geſunde, kräftige Amme ſucht zum baldigt 
Antritt ef tie Hebamme Contra 


Perſonen ſuchen Aaterdommen. 7 
2a Ein militairfreier, cautionsfähiger Mann WE 
= ibi Unterkommen als Werkführer in ® 
aſſermühle. \ 3 
üheres beim Comm. Heinzel in Volkenhain. 510 


und auf Meſſen erfahrener Mann in geſetzten Jabren, militair⸗ 
dle, will fich verändern. — Seine ausgebreitete Bekanntſchaft, 
undſicht und unermüdlicher Fleiß werden den Erwartungen 
R Anforderungen an eine zuverläſſige Stütze im Geſchäft 
ſealprechen. — Gehalt und Antritt nach Uebereinkunft. — Re⸗ 
destzende wollen ihre Adreſſen sub A. L. 20. in der Exped. 
erf oten gefälligſt niederlegen, worauf perſönliche Vorſtellung 
olgen wird. 5001. 


au Ein lediger Oekonom in geſetztem Alter ſucht, wenn 
15 nur zeitw., Beſchäftig. im Rechnungs⸗ oder Schrelbfache, 
hi chv. in welcher Branche; auch würde ſich derj. bei einem 
ber Geſchäfte beibeiligen. Franko ⸗Offerten wolle man unter 

Chiffre: A. 18. 3:3 in der Exped. des Boten niederlegen. 


Ein miliärfreier, nicht gelernter Jäger, 17 Jahre im 
wi bei einer Herrſchaft, treu und furchtlos, guter Raub: 
n dvertilger und erfahren im Anlegen von Culturen, nur 
bat bewandert im Rechnungsweſen, ſucht bald oder zu Jo: 

N einen Dienſt als Förſter oder Waldwärter. 

e Auskunft giebt Inſpektor . 1. Tiefhart⸗ 


PERL. 
Aunsdorf bei Kauffung. ( 
51 Lehrlings oeſuche. 
er Lehrlings⸗Geſuch. 
iin Lucht wird für ein Cigarren ⸗ und Tabak-Geſchäft 


4 ama, Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
batenniſſen. dem gleichzeitig eine mehrſeitige Ausbildung ge⸗ 


wird, — von ‚ 
„Buchberg. Bärwaldt & Ulbricht. 
hat Sin Knabe rechtlicher Eltern von auswärts, welcher Luft 
und Er Handlung zu erlernen, kann in einem Specerei- 
erfah einen⸗Geſchäft p. Juni placirt werden. Wo? iſt zu 
z den in der Expedition des Boten. 5090. 

| 1 Einen kräftigen Knaben rechtlicher Eltern nimmt Un⸗ 
1 


ichneter als Lehrling an. R. Kunzendorff, 
digtsdorf. Drauemeifter 


Lehrlings = Gefuch. 


ein Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
eret zu erlernen, findet ſofort Unterkommen bei 
Neinelt, Kadetten⸗Bäcker in Wahlſtadt 


| Liegnitz. 

Als für meine Colonial⸗Waaren⸗ 
J uche Lehrling Handlung zum Antritt p. 1. Juli 
S ul ich einen Sohn anſtändiger Eltern, welcher die nöthigen 
und einaniniſſe ſowie freundliche? Acußere befist, kräftig üft 
Schw mäßige Penſion zahlen kann. 

7 weidnitz im Mai 1866. 5103. F. A. Schmidt. 


det gr; Ein Knabe, welcher Luftf hal Barbier zu werden, fin: 
| ſofort unter Ie S bn ein Unterkommen bei 


| ouis Müller, 
— Heilgehilfe und Barbier in Sprottau. 


Abhanden gekommen. 
Dom 


7 


0 2 Thlr. Belohnung 
amen welcher mir zu den am 6. d. Mts. abhanden ge⸗ 
enen 4 Enten verbift oder Auskunft giebt. 

7 N Bauer Oertel in Heriſchdorf. 


Nn 


N f 3 
Ein im Fabrilweſen, dem Kaufmänniſchen, auf dem Comtoir 


5111. Eine Riemwaage iſt am 2. Mai von der Herrenſtraße 
bis Ober⸗Straupitz von einem Wagen abhanden gekommen; 
wer dieſelbe wiederbringt oder Nachweis darüber ertheilt, er⸗ 
hält eine gute Belohnung in No. 120 zu Straupitz. 


Verloren. 

5124. Eine angemeſſene Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, 
welcher mir meinen abhanden gekommenen, auf den Namen 
Zampa hörenden Wachtelhund überbringt. Derſelbe 
iſt weiß und braungefleckt und zwar hat er einen braunen 
Kopf, braune Ohren, weißen Schweif, weiße Beine und auf 
der Stirn einen weißen Streifen. Baron von König, 

Hirſchberg, den 9. Mai 1866. Schützenbezirk Nr. 32. 


Geld verkehr. 
600 Thlr ſind gegen pupillariſche Sicherheit auf ein 
ländliches Grundſtück an einen pünktlichen 
an d zu 5% ſofort auszuleihen. Von wem? iſt zu er⸗ 
ragen in der Expedition des Boten. 5136. 


SKN. von 3000 Thlr. auf einen großen 
Eine Hypothek Gaſchof it bei mäßigem Serluft 
ſofort zu cediren. Auskunft ertheilt 

W. Haaſe in Königszelt. 
5135. 800 Thlr. Münnelgelder find gegen illar 
Sicherheit ſofort zu vergeben. o aheres Bir Tagen 
Seidorf. Tielſch, Kantor. 


Cinla dungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 13. Mai 
roßes 


Nachmittag- und Abend= Konzert. 


Anfang Nachmittags halb 4 Uhr. Abends halb 8 Uhr. 
+ Elger, Muſik⸗Director. 


4119. Sonntag den 13. und Montag den 14. d. M Tanz⸗ 
muſik im Rennhübel, wozu freundlichſt einladet Zeller. 


> 47 
Zur gütigen Beachtung! 

Einem geehrten Publikum Hirſchbergs beehre ich mich hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. Mai c. ab den 
Gaſthof „zum Kronprinz“ 
hierſelbſt pachtweiſe übernommen habe. Ich verfehle daher 
nicht, ein geehrtes Publikum um gütiges Wohlwollen zu er⸗ 
ſuchen. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, meine werthen Gäſte 
mit reellen Getränken und Speiſen zu bedienen, ſowie ich auch 
in den Stand eie bin, allen Anforderungen zu genügen. 

Meinen Saal erlaube ich mir zur Benutzung bei Feſtlich⸗ 
keiten mit der Verſicherung zu empfehlen, „aß Beſtellungen 
von Diner's von mir ſtets auf das Prompteſte, effectuirt werden. 

Achturigsvoll 
G. Sclineider. 
Sirfäberg, den 3 Mai 4808. 


In die drei Eichen 


ladet Sonntag den 13. zur Tanzmuß'ek ergebeſt ein 
5173. A. 


5160. 


ell. 
5112. Sonntag den 13. Mai Ta azmuſik im „grünen 
Baum“ zu Warmbrunn, wozu. ee Reichſtein. 


— 


den 13. 


5109. Zur Abſchieds⸗Tanzmuftk auf 225 A 
u, 


ladet en ein Wilke in Hermsdor 


i "as Empfehlung! 


Bei meinem ARE von hier auf 19 . mir pacht⸗ 
J weiſe übernommene 


2 Reftanration der „Burg Kynaf“ 

415 ich mich verpflichtet, mich allen weinen verehrten 

Gönnern und Freunden Warmbrunns und Hirſchbergs, 
ſowie der ganzen Umgegend mit der ergebenen Bitte zu 

J empfehlen, das mir bisher fo überaus freundliche und jo © 

® reichlich 1 Vertrauen auch ferner bewahren 7 wollen. 

Mit dem Beſtreben, bei reeller und prompter Bedienung 8 

den Anforderungen und Wünſchen des hieſigen und fremden 

8 Bess möglichſt zu genügen, werde ich den günſtigen 

Ruf, deſſen ſich mein Wirkungskreis zu erfreuen hatte, auf 2 

der Burg Kynaſt zu n baden, 


Warmbrunn, im 
Albert Biſchoff. 


25 oe ο¶ꝙhenese eee 


51138. er. den 13. Mai ladet zur Tanzmuſik er- 


gebenſt ei Haekel, Gaſtwirth in Arnsdorf. 


5163. Sonntag den 13. d. M. ladet zum Tanzverguügen 
ergebenſt ein Oertel im Rothengrunde. 


930 


Ar) A7 * 7 
{ * S ” 
N 0 


ukünftigen Sonntag den 13. Mai Tanzmuſtk im Bure 
ne m 5095. „Wagner. 


Getreide markt Preiſe. \ 
Hirſchberg, den 9. Mai 1866. 


I Weiten] Rongen | Gerte | Hafer 
Sgefler A g e f at forget. ird 
Maler Ars 2120-18]. 41 113]— 89 
ar 2114 —] 1/26—] 111111281 
Ati | 215181 81-1 ala a0 San 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 15 for. 
Schönau, den 2 Mai 1866. 


ter . ine —] 2113 — 1025 1111 12 
Piitler 2 8— 12219 
Riedrigſter. 121444 3-1 118-1] 15 Sa 


| 


* 


Butter, das Pfund 9 fgr., 8 far. 9 pf., 8 far. 6 pf. 


Bolkenhain, den - 7 1506. 
e, 1 


Riedrigfter . J 2 8 2| 2 111 


Freslau, den 2. Mai 1866, „ 


Rırioffel-Spiritus b. 100 Qtt. bei 50 pCt. Tralles 100 12½, B. 


Bresiaher Börfe 1 vom 8. Mai 


— 
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